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VORWORT

Über die von Herrn D W Myheman besorgte Ausgabe
des Sr/Bid liegen verschiedenartige Urteile vor Noch ehe die
Edition vollendet war wurde sie von Fachgenossen die nur
einzelne Abschnitte eingesehen hatten als eine sehr gute
Leistung bezeichnet Diesem Urteil entspricht aber der wirk
liche Charakter des Ganzen nicht Insbesondere wurde durch
die Untersuchung der Handschriften endgültig festgestellt daß
das Variantenverzeichnis von falschen Angaben strotzt und
keinen wissenschaftlichen Wert besitzt

Da aber gewisse Herren die sich von Amts wegen über
diese Ausgabe des Subki geäußert haben immer noch an dem
vermeintlichen Wert derselben festhalten und obgleich sie von
semitischen Sprachen nichts verstehen auf meine kürzeren
Berichte über das Buch keine Rücksicht nehmen bin ich ge
zwungen in ausführlicher Form die Ergebnisse meiner Unter
suchungen der Öffentlichkeit zu übergeben und sie dem Urteil
sachverständiger Eichter zu überlassen

Uppsala den 3 Januar 1913

K V Zettersteen
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Wer elementare Tatsachen der Formen
lehre nicht beherrscht soll ein solches
Buch nicht lesen noch weniger freilich
sich an seine Herausgabe wagen

Brockelmann

Als Zeugnis seiner arabischen Kenntnisse veröffentlichte
Herr D W Myhrman im Jahre 1908 eine Ausgabe des Kitäb
mu ld an ui am ica mnbid an niqam des bekannten Tag ad dIn
as Sübki 1 auf das Toeeey ihn aufmerksam gemacht hatte
Von verschiedenen Fachgenossen ist diese Edition angezeigt
und dabei sehr ungünstig beurteilt worden 2 Außerdem hat
Mobekg in einem offiziellen Schreiben an die Humanistische
Sektion an der Universität Uppsala auf die Unzuverlässigkeit
des kritischen Apparats nebst anderen Mängeln aufmerksam
gemacht 3 Schon aus der Vergleichung der SS 94 113 mit
einer Handschrift B 1 ergaben sich mehr als 100 Fehler im
Variantenverzeichnis Da aber die Rezensenten wegen Mangels
an Raum nur einige der gröbsten Fehler korrigieren konnten
und Mobekg über die Ergebnisse seiner handschriftlichen
Untersuchungen nichts Näheres mitgeteilt hat sondern sich
auf allgemeine Angaben beschränken mußte hat es sich als
nötig erwiesen die ganze Ausgabe einer kritischen Durch

1 Kitäb mu ld an ni am wa mubid an niqam The Tiestorer of Favours
and the Mestrainer of Chastisements by Tu ad din Abu Nasr Abd al
wahhÄb as Sdbki The Arabic Text with an Introduction and Notes
Fdited by David W Myhuman Docent at the University of Uppsala
Luzac s Semitic Text and Translation Series Vol XVIII London
Luzac Co 1908 XV 60 XLVI r 8 8o Geb Sh 12,6

2 Brockelmann Liter Zentralbl 1910 Nr 36 Goldziher Deutsche
Literaturzeit 1909 Nr 41 Huart Journ Asiat X Tome XIII 304 ff
Reckendokf Orientalist Literaturzeit 1910 Nr 6

l Yttrande rorande sökandena tili ett ledigt fast docentstipendium
vid Uppsala universitet Uppsala 1912
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musterung auf Grund der wichtigsten Handschriften zu unter
ziehen 1

Von den acht zu Grunde gelegten arabischen Codices habe
ich die folgenden verglichen

Bi Berlin 5571
B2 Berlin 5572,1 nur SS 3 41 94 144 211 219 233
Bs Berlin 5572,2
B Berlin 5572 3 nur SS 3 41 94 144 211 219 233
G Gotha 848 nur SS 3 219
Die Anzahl der Fehler die bei Untersuchung der einzelnen

Handschriften angetroffen wurden ergibt sich aus folgender
Ubersicht

B 1 über 700 Fehler

B 2 400 etwa die Hälfte
B3 950
B 450 etwa die Hälfte
G 1000 am Ende defekt

i Beiläufig muß ich auch auf einen anderen Umstand aufmerksam
machen Preface S X sagt Herr Myhrman von mir To whom I am
under Obligation for valuahle suggestions and who kindly undertook the
tedious task of reading a part of the proof sheets was zu der irrigen
Vorstellung Anlaß geben könnte daß Lob irgendwie die Verantwortlich
keit für die Korrekturen übernommen hätte Damit hat es nun folgende
Bewandtnis Nachdem Herr Myhrman mir SS 1 32 in Korrekturbogen
vorgelegt hatte bot ich mich selbst an die folgenden Bogen anzusehen
und ihm die Bemerkungen mitzuteilen die sich beim Durchlesen des in
Korrektur vorliegenden Textes ergeben könnten überließ aber ihm selbst
die endgültige Peststellung des arabischen Textes und fügte ausdrücklich
hinzu daß ich unter keinen Umständen geneigt sei für die Korrekturen
einzustehen noch mich mit den kritischen Pußnoten irgendwie abzugeben
Wie es sich bald herausstellte entsprach die Portsetzung ineinen Hoff
nungen durchaus nicht und ich konnte demnach Herrn Myhrman valuabln
suggestions verschiedener Art mitteilen Da ich aber aus hier nicht
näher auseinanderzusetzenden Gründen mit dieser Arbeit aufhören mußte
riet ich Herrn Myhrman dringend sich an irgendeinen anderen Arabisten
zu wenden Es gelang ihm auch in Herrn Lizentiat J Kolmodin Pre
face S X einen geeigneten Helfer zu finden der ebenfalls mehrere Fehler
verbesserte vorzüglich in den hin und wieder vorkommenden Versen
Da aber Liz Kolmodin nach einiger Zeit ins Ausland reiste blieb Herr
Myhrman auf sich selbst angewiesen Uber die Hilfe die er bei Fertig
stellung der SS 1 32 erhalten haben mag ist mir dagegen nichts Näheres
bekannt
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Wo sämtliche Handschriften die richtige Lesart bieten
kehrt natürlich derselbe Fehler fünfmal wieder Dadurch wird
die Gesamtzahl selbstverständlich nicht vermindert das besagt
vielmehr daß der Herausgeber denselben Fehler fünfmal be
gangen und bestätigt hat sofern nicht Druckfehler vorliegt
Durch die Druckfehler wird zwar die Gesamtzahl vermindert
der Unterschied wird aber durch die vielen in den obigen
statistischen Angaben nicht einbegriffenen Fälle ausgeglichen
wo Herr Myheman zwar das Konsonantengerippe richtig
wiedergegeben den unvokalisierten Text aber durch Beisetzen
falscher Vokale oder sonstiger Zeichen entstellt hat

Durch die Vergleichung des von Herrn Myheman heraus
gegebenen Textes mit den oben erwähnten Handschriften sind
ferner folgende Tatsachen festgestellt worden

1 Herr Myhbman hat Cod G niemals vollständig kolla
tioniert Was die anderen Handschriften betrifft so erklärt
sich die unerhörte Menge von Irrtümern und Versehen aller
Art zur Genüge durch die Unkenntnis und Flüchtigkeit des
Herausgebers eine solche Erklärung trifft aber für Cod G
nicht zu da hier ganze Abschnitte übersprungen worden sind
Ob Herr Myheman diese Handschrift wirklich durchflogen
hat ohne die Varianten systematisch zu verzeichnen oder nur
aufs Geratewohl gewisse Stollen herausgegriffen hat muß dahin
gestellt bleiben und ist auch an sich ziemlich gleichgültig

2 Die dürftigen Notizen die Herr Myheman auf S 6
über the individual value and the trustworthiness of the MSS
used mitteilt sind völlig ungenügend Der Herausgeber
sagt the B 1 and G seem to be worthy of being put in the
first place Tatsächlich ist nun G viel besser als B 1 und
besonders wertvoll ist die von Herrn Myheman so gut wie gar
nicht berücksichtigte reichliche Vokalisation in G In bezug
auf Bs wird ferner behauptet daß diese Handschrift mostly
runs its own course independently Diese angebliche Selb
ständigkeit besteht aber hauptsächlich in einzelnen Versehen
die der Herausgeber in seinem Texte mitunter sehr sorgfältig
reproduziert sowie in Weglassung einzelner Konsonanten oder
ganzer Wörter obgleich auch B 3 als eine gute Handschrift
bezeichnet werden kann

3 Von Konsequenz ist keine Bede An unzähligen Stellen



hat Herr Myheman eine Variante aus einer beliebigen Hand
schrift verzeichnet ohne durch ein Wort zu verraten daß
dieselbe Lesart sich in einer oder mehreren anderen findet
Der nichtsahnende Leser bekommt dadurch ganz falsche Vor
stellungen von dem Aussehen der Handschriften und wird um
so leichter irregeführt als der Herausgeber durch Anführung
einiger orthographischen Kleinigkeiten von geringem Belaug
die immerhin dem Leser imponieren müssen seiner Arbeit
einen durchaus unberechtigten Schein von Gründlichkeit und
Akribie gegeben hat

4 Von dem Mangel an Vollständigkeit und Konsequenz
ganz abgesehen ist das was Herr Myhbmän tatsächlich bietet
an sich überaus unzuverlässig Seine textkritischen Notizen
strotzen von Fehlern An vielen Stellen hat er seine Vorlage
falsch gelesen und dabei sind ihm verschiedene Formen die
im Arabischen durchaus unmöglich sind z ß J lü JJ statt
J J CUJ S irA Fußn 4 mit untergelaufen Derartige Monstra
stören zwar den sachkundigen Leser nicht aber die Korrektur
ist nicht immer so leicht wie hier Wenn M seine Hand
schriften nicht entziffern kann versucht er bisweilen die ara
bischen Schriftzeichen mechanisch nachzumalen wobei er es
auch nicht verschmäht gelegentlich das Interpunktionszeichen
zu Hilfe zu nehmen um einen sprachlich und sachlich gleich
unmöglichen Buchstabenkomplex zustande zu bringen vgl
yj J S in Fußn 13 und ÄS JSJ S rr Fußn 11 An
anderen Stellen hat er einer Handschrift das was in einer
anderen steht zugeschrieben Mitunter sind die Varianten
verstümmelt und geben demnach eine ganz falsche Vorstellung
von den Lesarten der betreffenden handschriftlichen Quellen
Vieles mag hier auf nachlässiges Lesen der Korrekturen zu
rückzuführen sein dabei ist aber zu bemerken daß Druckfehler
nirgends größeres Unheil als auf dem textkritischen Gebiete
anrichten können weil der Leser hier überhaupt jeder Möglich
keit zur Kontrolle ermangelt Von solchen Fällen abgesehen
wo der kritische Apparat einer falschen Lesart im Texte
gegenüber die allein richtige aber von Herrn Myheman ver
kannte Lesung enthält z B Fußn 22 Ar Fußn 14 muß
demnach das ganze Variantenverzeichnis als völlig wertlos
bezeichnet werden



5 Das wertvolle Material zur Herstellung eines brauchbaren
Textes das die Handschriften bieten hat Herr Myhiuian
nicht gehörig benutzt In mehreren Fällen wo die Hand
schriften die richtigen Formen haben läßt er diese einfach weg
und ersetzt sie durch falsche ohne ein Wort darüber zu ver
lieren daß seine Quellen eine andere Vokalisation bieten
vgl ia 14 ri 8 n 12 in 4 r 5 in 8 ivr 15 usw Aus
mehreren Beispielen geht zur Genüge hervor daß Herr Mthb
man häufig nicht versteht was er selbst schreibt und daß es ihm
weniger darauf ankommt einen verständlichen Text herzustellen
als darauf eine Anzahl Druckseiten mit arabischen Buchstaben
auszufüllen vgl z B irv 5 irr 5 9 lt 1 nr 12,13 rrr 12

6 Herr Mthbman ist mit den Anfangsgründen der
arabischen Grammatik nicht vertraut Beweis dessen sind
solche Stellen wo er entweder die richtige Lesart der Hand
schriften durch willkürliche Änderungen entstellt oder gram
matische Unformen durch Hinzufügung falscher Vokale und
Lesezeichen geschaffen hat Auch die Erklärungen verraten
die Unsicherheit des Herausgebers Es fällt ihm auf daß
Hellen auch die Nebenform vorkommt und er
notiert sorgfältig den Beleg aus Dozt Notes zu iso 9 Die
Endung des Dualis macht ihm Schwierigkeiten U U voka
lisiert er UaXU rrr 13 und La t isA 8 ist nach Herrn

s

Mthbman eine Ableitung von die als Subst im Sing
im Text iöUJI l J gebraucht wird Nicht weniger schwierig
ist es mit dem Stat estr des Plur sanus auf zurechtzu
kommen y Lo soll eine unregelmäßige Form statt des richtigen
p Lo ivo 16 sein und in derselben Weise ist offenbar auch

jiiL c ia 2 nach Herrn Mthbman zu erklären Die Nisbc
Endung scheint er für ein bedeutungsloses Anhängsel zu halten
das an jedes Nomen nach Belieben treten könne vgl das
wunderliche aI UM 3 das doch nur eine Erweiterung von

sein könnte Das Fremdwort 5 U äl ir 10 von ö u
M sXt nach dem Herausgeber grocer oder dealer in per
fumes leitet er von dem Plur I Sing Teil ab
indem er der Bedeutung Teil schlechthin species various
things oder perfume box L substituiert Auch auf



dem Gebiete der gebrochenen Plurale fehlt es nicht an Über

raschungen L Jjt ior 4 ist der Plur von und Ajlsr
r r 13 der Plur von J l r the name of the great Moham

medan traditionist Ferner wird durchgängig f JoJ
vokalisiert 4 rrr 2 rrA 10 Auch die Flexion von aLl

1 imacht Schwierigkeiten vgl yL r A 12 und yL statt yL

ris 13 Schreibungen wie Jxu im Imp rr 14
A i tvon gJj iio 15 m 7 rri 10 zweimal statt

rio 2 JvXsl für J in 4 C/ rn 7 AÄyUJI r 8
u ä können demnach nicht befremden

Mit dem bestimmten Artikel geht Herr Myheman über
haupt etwas nachlässig um Mit der alten Regel daß der
bestimmte Artikel weder im Hebräischen noch im Arabischen
vor dem Status constructus eines Substantivums stehen darf
ist er offenbar nicht vertraut wie sich aus verschiedenen Bei

spielen ergibt i äl JI py Jl as 4 i iÜx JI jU Jl in 5
äLi U J S a Uil ivi 3 w JI isr 3 aqtdat al nsfil
AhlMamur 30 kätib al f/aiba as sämi in 45 H waS Si är al
a iyär XXXII Hierher gehört wahrscheinlich auch JiJI
isy rr Fußn 11 das vermutlich jede Partei heißen soll
S vi 6 hat Herr Myheman die richtige Form j JS in seinen
Text eingetragen die Angabe in Fußn 8 ist aber falsch Als
ich ihn nämlich darauf aufmerksam machte daß die Setzung
des Artikels bei jyS völlig unzulässig ist strich er den Ar
tikel im Texte ließ sich aber von seiner fehlerhaften Abschrift
zu der irrigen Annahme verleiten der Artikel stände in den
Handschriften und bürdete den Abschreibern einen elemen
taren Schnitzer auf den sie niemals begangen hatten Daß
B 3 hier j XJl ohne hat gehört natürlich nicht hierher
Ebensowenig kennt Herr Myheman die Regel daß 1 mit dem
Apocopatus verbunden wird siehe rr 17 J as S eo 15
und va 1 steht richtig der Apocopatus im Text die Angaben
in den Fußnoten über die handschriftliche Schreibung sind
aber falsch Als der Herausgeber die fünf Handschriften
kollationierte wußte er offenbar nicht daß die Grammatik
hier unbedingt den Apocopatus verlangt und er arbeitete auch



nicht mit der nötigen Sorgfalt um zu bemerken daß die Hand
schriften eine andere Form als das gewöhnliche Imperfekt
bieten als er aber von mir erfuhr daß der Apocopatus in
solchen Fällen durchaus nötig ist blieb ihm nichts anderes
übrig als den Fehler im Text zu korrigieren und völlig un
bewußt eine falsche Angabe in den Fußnoten hinzuzufügen
Ebensowenig kann Herr Myhrman zwischen J UJ und wJ
unterscheiden Von diesen drei Wörtern ist Cl zweifellos das
erste auf das die meisten Anfänger bei der Lektüre stoßen
und in der Tat scheint auch Herr Myhrman niemals über
die Konjunktion CU hinausgekommen zu sein Wenigstens
wirft er alle drei in einen Topf und schreibt fast überall O
ohne Rücksicht auf den Sinn noch die Grammatik vgl i a 11
ifo 9 in 11 iir 13 ioi 7 loa 11 toi 8 iv 2 im 9 im 3
Baß U bezw UJ wirklich an ein paar Stellen wie rr 9 und
rr 3 vorkommt beweist nichts da O schon rr 3 wieder
auftaucht sondern wird eher einem glücklichen Zufall zu
zuschreiben sein Ebensowenig kann man ihm zugute halten
daß das Wort an solchen Stellen korrekt geschrieben wird
wo ich die richtige Form in den Text hineinkorrigiert habe
z B oi,9 v 7 w 13 Das beweist vielmehr daß Herr
Myhrman den Grund meiner Verbesserungen nie erkannt hat
sondern sie nur mechanisch eingetragen hat

7 Diesen Tatsachen gegenüber darf es nicht wundernehmen
daß Herr Myhrman in die arabische Metrik die sich noch
weniger für Anfänger eignet nicht genug eingedrungen ist
um die Verse ohne fremde Hilfe korrekt wiederzugeben S l 3
kommt das Wort l cl vor nach dem Herausgeber fehlt es
aber in sämtlichen Handschriften vgl auch den Kommentar zur
Stelle Nun enthalten die fünf von mir verglichenen Hand
schriften zwar nicht aber li und Herr Myhrman hat
also fünf Handschriften kollationiert ohne zu entdecken daß
hier LL i steht und daß ein solches Wort sowohl vom Vers
maß als vom Sinn erheischt wird Die Konjektur 1 1 stammt
von mir da ich nämlich bemerkte daß der Vers fehlerhaft
war und keine Handschriften zur Hand hatte schlug ich
vor das ja ebensogut wie paßt Ein ähnliches Beispiel



findet sich S l l 8 Die Fußnote ist unrichtig in den Hand
schriften steht richtig cx xM 1 Die in den Text auf
genommene Konjektur cu aJbj wäre überflüssig gewesen
wenn Herr Myheman die handschriftliche Schreibung richtig
hätte wiedergeben können Wieviel er selbst von arabischer
Metrik versteht wird durch die Verse S ita 9 ir 1,5 rrr,18
rra 2 sehr schön illustriert

8 Auch für die Beantwortung der Frage inwiefern die vor
handenen Mängel auf Druckfehlern beruhen können ist das
Studium der Handschriften nicht ohne Interesse An offen
baren Druckfehlern ist zwar kein Mangel anderseits sind aber
die Zitate aus dem Koran wo die Kontrolle keine Schwierig
keiten bot bei aller sonstigen Flüchtigkeit überhaupt recht
sorgfältig wiedergegeben und daß auch Schreibungen wie das
dreimalige hamza für hamm Introd S 7 für XLA
S XXV und für j I S XLIII H die deutlich zeigen

daß Herr Myhbman zwischen den arabischen Gutturalen nicht
zu unterscheiden vermag 1 gar keine Druckfehler sind liegt auf
der Hand Von vornherein ist deshalb zu erwarten daß vieles
was der Leser anfangs als Druckfehler auffassen könnte auf Miß
verständnis und Unkenntnis beruht Tatsächlich erwiesen sich
auch mehrere Absonderlichkeiten bei näherer Betrachtung als
verzweifelte Versuche die arabischen Wörter ohne Bücksicht
auf den Sinn mechanisch nachzuzeichnen vgl oben S 8
Hierher gehört z B der Ausdruck Lk iJI
S r 14 die Glocken kommen von dem Fürsten des Satans

Herr Myheman hat sich wohlweislich gehütet diese Stelle
irgendwie zu interpretieren eine andere Meinung ist aber hier
nicht möglich Als ich diese Wörter zum ersten Male las
vermutete ich sei verdruckt für und so hat auch
Goldzihee sie emendieren wollen Die handschriftliche Lesart
ist aber lk JI ff die Glocken sind die Musik
des Satans und dies ist nicht die einzige Stelle wo der
Herausgeber den Text so heillos entstellt hat daß es schier
unmöglich ist das Richtige zu finden ohne die Handschriften
zu Rate zu ziehen

Wie sich aus S IH Ftißn 5 ergibt hat er sogar den Niunen
Ofmän trotz des fünfmaligen handschriftlichen U fälschlich durch

wiedergegeben vgl unten S 19





alleinige Berechtigung er offenbar nicht verstanden hat und
schafft eine falsche Form durch Zusammenziehen der Kon
sonanten in ein Wort das zudem gar keinen Sinn gibt
Z 6 Statt ist mit sämtlichen von mir verglichenen Hand
schriften der Apocopatus zu lesen Z 7 Statt b j 1 mit

B G U u Lies C Jl vgl Lanb Z 8 B 4 Jil
JUj Jolsr Z 9 Fußn 13 ist unvollständig oXJ fehlt
auch in B 4 Z 10 Lies 11, B 4 kiX Jjiä Lal ji

Fußn 16 ist unrichtig B hat nämlich 1 1 Z 11 B 1 8
G richtig l J Ul Z 13 Fußn 19 ist unrichtig G liCJI

Solchen Tatsachen gegenüber klingen die Worte des Herrn
Myheman S 3 beinahe komisch 1t is a cause of regret to
the editor not to have been able to consult those MSS as
no doubt it would have made the task of constructing the
text a great deal easier and may perhaps have carried the
work as a whole to a more satisfactory issue Da es Herrn
Myheman tatsächlich nicht gelungen ist auf Grund von acht
Handschriften einen leidlich korrekten Text nebst einem zu
verlässigen Variantenverzeichnis herzustellen würde sich der
Gewinn der Heranziehung anderer Handschriften offenbar
hauptsächlich darauf beschränkt haben daß die schon ohnehin
staunenswerte Masse von Fehlern sich noch um ein beträcht
liches vermehrt hätte Übrigens genügen die fünf von mir zu
Bäte gezogenen Handschriften völlig um eine den Ansprüchen
der modernen Wissenschaft entsprechende Ausgabe herzu
stellen 2

Wenn man nur einige Bogen durchliest macht die Aus
gabe trotz einzelner Versehen überhaupt keinen ungünstigen
Eindruck Bei fortgesetztem Studium entdeckt man einen
Schnitzer nach dem andern um von den vielen teils unnötigen
teils unrichtigen Erklärungen in dem Kommentar ganz zu
schweigen der wahre Charakter der ganzen Leistung ergibt

1 D h die Handschriften von Paris Kairo und dem Escorial Daß
das Escorial nach Herrn Myhrman in Madrid liegt the Escurial Library
in Madrid sei hier nur beiläufig angemerkt

2 Inzwischen ist das Buch auch im Orient erschienen und zwar als
Marginalausgabe im Kitäb tafrlh al muhag bi talwih al farag Kairo 1817
Wie in sonstigen Kairiner Drucken fehlen hier Vokale und Lesezeichen
fast gänzlich Im folgenden wird diese Ausgabe nicht berücksichtigt



sich aber erst aus der Untersuchung des zugrunde gelegten
handschriftlichen Materials die nicht nur auf die mechanische
und unkritische Methode des Herausgebers sondern auch auf
die staunenswerte Unzuverlässigkeit all seiner Angaben ein
grelles Licht wirft und überhaupt sehr merkwürdige Dinge
zutage fördert

Im folgenden wird nun eine Reihe von Verbesserungen
und Varianten mitgeteilt Wenn sämtliche Ton mir benutzte
Handschriften miteinander übereinstimmen wird das durch
HSS bezeichnet Zunächst mögen aber einige Worte über

ein paar Einzelheiten die im folgenden nicht berücksichtigt
werden können hier Platz finden

Die defektive Schreibung des langen ä hätte Herr Myheman
den von ihm aufgestellten Prinzipien zufolge überall notieren
sollen tut es aber nur in gewissen Fällen und unterläßt es in
anderen So hat er S ir 1 die defektive Schreibung in
aus B 1 verzeichnet erwähnt aber nicht daß auch B und Gr
ebenso schreiben Z 5 auf derselben Seite schreiben sämtliche
HSS das ä in J x x, defective das hat aber Herr Myheman
nicht angemerkt Es wäre viel zweckmäßiger gewesen wenn der
Herausgeber der gewöhnlich aber nicht immer z B S isr 13
der scriptio plena folgt die Schreibung normalisiert und der
artige Notizen gänzlich unterdrückt bätte die an sich wenig
Wert haben und hier nur den allgemeinen Eindruck von In
konsequenz und Unzuverlässigkeit bestätigen können Der
artiges kann natürlich nicht im folgenden mit aufgeführt
werden Etwa dasselbe gilt für die so häufigen Zusätze nach

dem Namen Allahs JUj Ja aJIs 3 udgl Von Kon
sequenz ist auch hier keine Bede S i Eußn 20 bemerkt
Herr Myheman daß J IJO in Y 2 fehlt dieses Wort fehlt aber
auch in B J und G S v 7 findet sich JUS in B 4 fehlt aber
in B 1 2 3 G Hier hat der Herausgeber das Wort in den
Text eingesetzt teilt aber nichts Näheres über die Schreibung
der HSS mit S n Fußn 3 erwähnt er daß B 4 J,Uj hinzu
fügt verschweigt aber daß dieselbe Handschrift auf derselben
Seite Z 11 und 14 den Zusatz JUjj rfJUe 0 hat Ähnliches
kommt in vielen anderen Fällen vor kann aber im folgenden
nicht berücksichtigt werden Auch in den Uberschriften ist an
Fehlern überhaupt kein Mangel So wird der vierundsiebzigste
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Abschnitt von Herrn Myhbman als der vierundsechzigste be
zeichnet S iAr S r i 1 trägt das betreffende Beispiel in G
ebenso wie in ßM u a die Nummer jjLJI was
der Herausgeber nicht erwähnt obgleich in der folgenden
Zeile von G die Rede ist Auf derselben Seite fehlen in G
die Zeilen 3 4 in IP Z 2 5 was ebensowenig angemerkt
worden ist In Fußn 5 wird mitgeteilt daß der neue Abschnitt
in B 1 als 05 JÜI

5 Cr UJ1 JlxJI bezeichnet wird Das ist
nun auch in G der Fall trotzdem wird diese Handschrift
weder hier noch in den zunächst folgenden Uberschriften be
rücksichtigt Erst S M taucht sie wieder auf Meine Samm
lung diesbezüglicher Fehler ist ziemlich umfangreich die
obigen Beispiele werden aber genügen

Bs liegt auf der Hand daß es völlig nutzlos wäre ein
vollständiges Verzeichnis der zu Tausenden zählenden Fehler
aller Art hier zu geben Uber kurz oder lang wird voraus
sichtlich irgend ein berufener Gelehrter eine Neuausgabe des
sprachlich und kulturgeschichtlich interessanten Werkes des
Sübki veranstalten das wahrlich ein besseres Schicksal ver
dient hätte als von einem D W Mtheman mißhandelt zu
werden und wenn ich auch auf Grund der mir zu Gebote
stehenden HSS das ganze Variantenverzeichnis bis ins einzelne
durchkorrigierte wäre dies offenbar nur eine halbe Maßregel
da von vornherein anzunehmen ist daß auch die Angaben über
die Schreibungen der mir nicht zugänglichen Handschriften
eine Unmasse von Fehlern enthalten Von den oben S 15
gerügten Inkonsequenzen ganz abgesehen muß demnach auch
sonst auf absolute Vollständigkeit betreffs des Variantenver
zeichnisses verzichtet werden Ebensowenig können Druckfehler
und sonstige Kleinigkeiten die den Sinn nicht stören durch
gehends berücksichtigt werden

Schon von anderen gemachte Verbesserungen sind wenn
sie überhaupt erwähnt werden durch die in runde Klammern
gesetzten Anfangsbuchstaben der betreffenden Namen kenntlich
gemacht worden Die Ziffern beziehen sich auf die Zeilen sofern
nicht durch ein vorangestelltes N auf die Fußnoten ausdrück
lich verwiesen wird Vokale und sonstige Lesezeichen werden
überhaupt nur dann gesetzt wenn sie für das richtige Verständ
nis nötig sind Der Herausgeber wird durch M bezeichnet

L



17

S r N 1 G fügt hinzu i 4,ki BM M hat
offenbar k r nicht verstanden und die betreffenden Worte
aus diesem Grunde weggelassen Dies ist übrigens nicht die
einzige Stelle wo er Wörter die er nicht versteht still
schweigend übergeht vgl S in 5 U J iro 11 IvxS nv 11
U, j 3 Jo jVI kiU l f WI uJl fehlt in B 3 B 3 l j o JLi

UJI Jl y JuLII x jJI LiVj Yhi N 6 Das an
stößige Verdoppelungszeichen in U scheint durch Mil iver

ständnis des ja in J JI vgl N 1 entstanden zu sein
In B 3 steht nämlich J JI f

k

Da die beiden Punkte in B 3 fast wie ein Tasdid aussehen
wird M daraus teils ein diakritisches Zeichen unter dem
teils ein unmögliches Taädld über dem gemacht haben Ferner
ist die Parenthese MS Jit Jl zu streichen gemeint ist natür
lich JjjiJI obgleich das Wort in B 3 undeutlich geschrieben
ist 4 G t W J o s yoi yl fehlt 5 G cr J 1
J J N 12 ist unrichtig B 1 J uJ 1 Jfehlt N 14 Statt B 3 1 B 4 Druckt

S N 1 gehört zu j r 6 1 B 1 2 G richtig k itaJ
B 3 4 f bL Jlj i LoJI N 2 ist demnach ganz unrichtig N 9
ist unrichtig B 1 Xa

S o N 2 ist ganz irreführend B 1 2 3 G Ulj 6 Lies
USfc Si 1 j die Form ist in B 4 G sehr deutlich Die Angaben
in N 7 sind falsch und der Erklärungsversuch S IV ist zu
streichen N 8 B 1 3 G U il N 9 ist unvollständig
G vjTjXäj 10 B 2 G UJ 13 Hinter A jJI ist mit den
11 SS M einzusetzen

S i 7 G Jji 9 B a 0 statt IM N 12 ist unvoll
ständig B 2 N 17 ist unrichtig B 2

S v N 5 B 4 jUj j JIjö Da aber die Punkte schräg
gestellt sind kann an sich auch als ein sinnloses
eTjLöy gelesen werden Durch Heranziehung des diakritischen
Punktes über dem i in vgl N 9 hat M daraus

gemacht N 7 ist unvollständig fehlt auch in
B 2 N 12 ist zu streichen B 4 U s 8 HSS ohne

N 23 ist zu streichen HSS richtig JIS
2



S a N 2 ist unvollständig B 4 Lio N 3 ist unvoll
ständig und irreführend HSS JS allein richtig Die in
den Text aufgenommene Lesart ist falsch die Angabe in
N 4 ebenso Die richtigen Vokale bieten B 1 tjSJü oder

fL

G jjJ3 t M bat sie aber stillschweigend weggelassen und
durch andere ersetzt Was die Konsonanten betrifft so hat
B 3 j JJü B 4 j iJti nicht j Ä wie in Fußn 4 fälschlich
angegeben wird Das Subjekt in s io ist natürlich Alläh
N 6 ist unrichtig G 1 N 9 ist unrichtig G J
N 11 y fehlt auch in B 4 6 Vor ist mit den HSS

J Jl einzuschalten N 20 ist ganz unrichtig B 1 IjixM
B 3 4 G IjJI letzteres allein richtig

S N 7 ist unrichtig B 2 sil N 8 ist unvoll
ständig B 3 G f4r B 2 Oj 9 HSS jJI 11 Lies
s m ifc iiJj vgl Dozy aJLöj s U laisser faire quelqu un

Das Richtige hätte M in G J und B 3 A liij finden
können trotzdem läßt er die Vokale weg setzt in den Text
eine unrichtige Form ein und teilt die richtige in der Fuß
note allerdings ohne Vokale mit

S i N 9 ist unrichtig B 3 4 a wie auch im Texte zu
lesen ist N 16 17 Statt B 1 1 B 4 Druckf N 18 B 2

nach M Hier steht aber das Wort am Anfang der Zeile
und in diesem Falle bietet B 2 der in Drucken befolgten Regel
gemäß konsequent i An derselben Stelle wird das Wort
auch in B 3 geschrieben obschon es nicht am Anfang
der Zeile steht Das hat aber M nicht notiert Und fünf
Zeilen später wird das Wort in B a in derselben Weise ge
schrieben gleichfalls in der Mitte der Zeile was ebensowenig
angemerkt wird

S Ii N 3 Änderung ganz unnötig N 7 ist unrichtig

B dojo 8 Statt 1 mit den HSS ty N 21
HSS N 27 G

S ir N 1 ist unvollständig k o Jl fehlt auch in B 4
N 3 ist unrichtig die in B 3 wegen Homoioteleuton aus
gefallenen Worte sind rfJUi j jL s JU y J U ü
rLo l f sd J Z 1 3 N 7 ist unvollständig B 4
wXJI Juu J 11 B 1 2 ftLLJl y Ct i was nicht
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unrichtig ist siehe Wbiuht I 244 Fußn B 3 G ganz anders
yst,iki yi pi N 21 ist demnach ganz irreführend

S ir JM 5 ist zu streichen HSS 0 Ui 4 N 9 B 4 Lo sw
Z 5 dagegen 7 0 I fehlt B 3 10 Statt ILI ist

mit B 4 LkUxi zu lesen N 22 enthält lauter Fehler B 2
i l 4 sie B 3 IkUXi G U Uä

S if IM 2 ist unvollständig G jo uj 3 Lies
mit B 2 3 4 G y M folgt der unrichtigen Schreibung in
B 1 und erwähnt die richtige nicht 4 Statt ist A ii
zu lesen N 6 ist unrichtig Die betreffenden Worte standen
in B 2 ursprünglich in unrichtiger Reihenfolge sind aber schon
vom Schreiber der Handschrift umgestellt worden 8 B 2
am Bande

öLoVI
t äJb JL jjj A s ü baji J b y Iii

c i J VI j X U i
ffM

3 f CKfä13 Lies aJJoj B 4 i o l
S io N 1 ist unvollständig B 2 G jJÜÜe b N 7 ist

unvollständig G JÜSaJ N 8 ist unrichtig G J sr
N 10 B 2 3 4 N 15 oS 3 fehlt in B 1 2 4 G N 19 G

das M ganz ruhig durch O i wiedergibt Dasselbe
Zeichen kehrt S n N 1 wieder wo der Text Ä Jb hat
Daran knüpft nun M die Mitteilung an daß G ebenfalls
iL JJb schreibt Wenn er wirklich geahnt hätte was hinter
dem betreffenden Zeichen steckt wäre natürlich un
denkbar und Äw xJb völlig sinnlos da letzteres mit der
Schreibung im Texte identisch ist Es bleibt also nur die
Annahme übrig daß er das Zeichen gar nicht verstanden
hat sondern S n N 1 unbewußt eine falsche Form i i Jb
verzeichnete die wiederum durch einen Druckfehler in die
richtige JJb verwandelt wurde 12 Statt l jv JI ist
IjJI zu lesen vgl N 22 12 B 1 0 y 4

S n 6 B 1 2 J b dem folgenden yW 5 entsprechend
B 2 hat 3 das selbstverständlich ebenfalls yj j zu lesen
ist N 7 Statt B 4 1 B 3 Druckf 11 B 1 ujl N 21
B 3 lÄüri

S iv 8 Statt jji 1 f N 19 HSS J oy ohne
Tasdld 13 Lies J 2





Quellen zurückgeht findet man daß sämtliche HSS lJ JKxH
schreiben Ein ähnliches Beispiel der philologischen Akribie
M s findet sich Z 14 auf derselben Seite Der Text hat cui LS
und die Fußnote lautet folgendermaßen Gr other MSS K
Tatsächlich haben aber sämtliche HSS CiolS N 8 ist
unrichtig B 2 8j L J 5 Das Suffix ist aber wegen des folgen
den ajOe zu streichen 14 Statt J sr I 1 mit den HSS

B

S n N 2 ist irreführend HSS Vl N 5 ist unrichtig
B 3 richtig Jwl G G A J iUX 12 B 1 ÄU JI iLo
Daß M das arabische ÄJ i dem im Hebr rutf im Assyr
Sittu genau entspricht im Wörterbuch nicht hat finden können
befremdet wenig da es unter dem Stamme cr zu suchen
ist daß er aber die Vokale stillschweigend wegläßt und das
Wort durch das sinnlose ersetzt ist schlimmer

S rv N 10 ist unvollständig B 4 Jli N 19 ist ganz
irreführend sämtliche von mir untersuchten HSS bieten k l

S rA 9 s J l fehlt B 4
S rs 2 Lies mit den HSS N 5 ist unvoll

ständig Gr er In B 2 ist j sehr undeutlich weshalb der
Abschreiber am Rande angemerkt hat j ü äJ N 6 ist
unvollständig G Jijo Lies c t N 7 ist ganz irre
führend HSS uJüLJI N 18 ist unrichtig B 4 U

S r 9 Statt y 1 mit den HSS y 1 hat sogar
subscriptum N 17 ist irreführend HSS JüyJ N 23
ist unvollständig Gr yo N 26 ist unrichtig das Tasdld
findet sich nicht in B 3 und ist zu streichen gemeint ist natür

lich Xsbj
S n N 6 ist unvollständig B jlM oU JI statt aJJI

N 10 ist unvollständig G richtig jJäiU N 23 M bemerkt
daß G hinzufügt dieses Wort findet sich aber in sämt
lichen von mir untersuchten HSS

S rr N 1 ist unvollständig B 2 2 B 4 Sj
8 G richtig y i 10 4U fehlt B 2

S rr 4 Statt y 1 mit B 1 G 15 Statt
1 mit B 2 x Daß dies das Richtige ist ergibt sich auch
aus B 1 wo S r 1 JU geschrieben wird M läßt still



schweigend die richtigen Vokale der Handschriften weg und
ersetzt sie durch falsche

S n 4 HSS UXS ohne vj 8 HSS O o ohne J
S ro 7 B 1 2 3 4 V 3 N 17 ist unrichtig Gr
S n 5 B 2 3 G lU JI statt LüJu J N 13 ist un

richtig B 1 G JoLil 11 HSS richtig Ua statt pj X
N 19 ist unrichtig B 4 UiX ü Ua zweimal geschrieben
N 22 ist unrichtig 1 j N 23 ist irreführend HSS
eU 0 U

S rv 3 Lies 3 B 1 XC o Daraus ergibt sich
J 9daß hier p tJ JjQää zu lesen ist B 3 J4 o ist auch mög

lich N 5 ist unrichtig B 4 al B 3 ist Druckfehler
ß j ist sinnlos N 19 ist unrichtig B 3 Jl

S ta N 13 B 1 ist Druckfehler lies B 4 12 B 2 UjJI j
jJül

S rs IST 6 ist unvollständig B 4 Lkäl 10 B 2 3 4 G
A J ohne 3 N 11 ist unvollständig B 2 CX a

S 7 Lies l 1 Druckf JM 13 B 3 Jhl N 19
B 3 schreibt J N Jt j, 12 Vokalisiere N 20 ist un
vollständig B 4 Xs

S 11 N l ist unrichtig B 4 jL N 2 ist unvollständig
B 3 G y N 3 ist unvollständig G N 16 ist
unvollständig G r W N 17 ist unrichtig B 4 k jül
j jJI J aIo, N 18 ist unvollständig G y 14 1 Lies

mit B 1 y i M vokalisiert y
S ir 5 HSS J a ohne 5 N 4 ist unrichtig B i UaL

wenn man nur richtig liest Daraus hat M Ai U gemacht
Zu vokalisieren ist übrigens ÄiLa der Herausgeber hat den
Fehler aus G gedankenlos abgeschrieben

S ir N 1 ist unrichtig B 3 US N 2 ist unvollständig
G 11 3 5 ist sinnlos Auf Grund dieser Schreibung

9

schlägt Brockelmann vor u asi wird beschimpft was
ausgezeichnet paßt da aber sämtliche von mir untersuchten

HSS i bieten ist si Uarij wird zur Schau ge
S H 12 S 2 werden Codd B 5 und B nur in vereinzelten Fällen

berücksichtigt



stellt wahrscheinlicher Vgl Lane f y JI He over
looked the people syn l

8 U 8 fehlt B 3 8 Auf rfJly J folgt in B 3
s 9 T i M1 f j S iif J ä f 5 s Ci IMDann kommen die Verse Z 9 10 die hier durch

eingeleitet werden N 13 Druckf 1 14 ist unrichtig B 1
yJI N 15 ist unvollständig B 3 iaJI 15 Vor M

hat M das in den HSS stehende weggelassen wodurch
sowohl die grammatische Konstruktion als auch der Sinn zer

stört worden sind Ferner ist joo in 5 j zu korrigieren
Es ist also zu lesen S j 1 Ji l iU

S 15 1 B 3 G j Ij X UaUI 3 Jjjjl N 7 ist unvoll
ständig B 1 t oy aus iil geändert B 2 a am
Rande in 3 korrigiert G i N 16 ist unrichtig
B 3 JJUjI wenn man nur richtig liest 14 Statt des sinn
losen y a 1 mit den HSS G hat sogar subscriptum

S i 1 Statt LclyUi 1 mit den IISS d l/l 1 Vor
ist mit den HSS ein für den Zusammenhang notwendiges

iJbül einzusetzen N 5 ist unvollständig B 8 G iU JI
N 6 ist unvollständig B 3 G XS N 7 ist unvollständig
M notiert das sinnlose ö das durch unabsichtliche Weg
lassung des Endkonsonanten aus j 3 entstanden ist nicht aber

C s j aus G Vokalisiere S o die Erklärung S XII ist
zu streichen N 8 ist unvollständig B 3 G y N 9
ist unvollständig G F U oVI N 12 ist unvollständig G

ü J
S v 4 Vokalisiere Sj o siehe oben zu S N 7 9

fehlt G
S A N 1 ist unrichtig B 8 Xa 8 Lies mit B 1

G 3 l yüJ Ito l G schreibt äjLJ und der Sinn ist also
vollkommen deutlich Aus einem Vergleich des sinnlosen
filyüLJ JkU mit dem richtigen yLLI jaJ ergibt sieb daß der
Endkonsonant von U U in keiner Weise wiedergegeben worden
ist Wenn man nun dieses I mit dem folgenden Worte ver

1 Der Vers ist in B 3 mit sämtlichen diakritischen Zeichen versehen
wogegen die Vokale von mir ergänzt worden sind



bindet und daraus aLüJI macht erhält man einen Ausdruck
der zwar nicht den wirklichen Sinn wiedergibt aber immer
hin grammatisch vollkommen richtig ist Es lag also hier ein
Verbesserungsvorschlag vor den M durch Weglassen des I
wiederum entstellt hat In N 6 wird eine Variante aus Y 2
mitgeteilt über die Schreibungen der anderen Handschriften
verliert aber M kein Wort B 2 hat a i jyüLl Ij U B 4
nur tr s 1 JüLll In B 3 findet sich ein Schreibfehler yi J
statt JuU sonst stimmt B 3 mit B 1 und G überein 13 Das
TaSdld in Ls LsJ ist zu streichen Z 15 ebenso 15 Statt
JU a 1 mit den HSS JU l,

S M N 7 ist unrichtig HSS 6 B 1 ausdrücklich
cy c Der Herausgeber ändert stillschweigend das allein richtige

y in und beweist dadurch daß er diese Stelle ebenso
wenig wie S 15 verstanden hat

S 0 2 IjJU41 fehlt B 3 12 fehlt Qt
S 01 N 8 ist unvollständig G N 17 ist unvoll

ständig Gr J ä J s
S or N 2 ist unvollständig B 1
S or N 2 ist unvollständig B 3 J k l übrigens hat B l

J k j l J il yl N 7 ist unvollständig Gr ursprünglich
J ist aber gestrichen worden N 11 ist unrichtig Gr

S o 2 fehlt in den HSS und ist zu streichen
N 6 ist unrichtig B 1 Joj offenbar Schreibfehler B 2 Jj x
in Jj e korrigiert B 4 G Jj x das in den Text einzusetzen
ist N 10 ist unvollständig G l

S 00 N 14 ist unvollständig G te i o a3 fehlt
N 17 ist ganz unrichtig HSS vgl oben S 10

S oi N 4 ist zu streichen B 2 3 G richtig J 1 N 12
ist zu streichen B 3 richtig ü LJlJ1 N 21 ist unvollständig
G pjjji

S ov 7 Lies statt
S oa N 5 ist unrichtig HSS y N 16 ist un

vollständig B l 3 G G sogar mit Vokalen jJLo N 17
ist unvollständig B 3 g J

S 1 N 2 ist unrichtig j fehlt in B 1 N 3 ist zu
streichen vgl oben S 11 statt y 1 ÜUio 8 Nach 1



ist mit den HSS yt einzusetzen N 12 ist unvollständig
Gr

S n 11 Nach M enthält der Text hier eine Wiederholung
In der Fußnote wird nichts über die Schreibung des G mit
geteilt wenn aber M diese Handschrift wirklich zu Rate ge
zogen hätte würde er eine bessere Lesart gefunden haben G
hat nämlich y s mit subscriptum statt des zweiten
y Jl s vgl Ibn al Atir an Nihäja I 227 V yZJL J
yZJLx N 12 ist unvollständig fehlt in G JST 13
ist unvollständig JlS fehlt in G

S ir N 3 ist unrichtig B j XXj 5 B 3 G aXäjLj
S ir N 13 ist unvollständig B 3 U U G X 11 Lies

mit den HSS s 1 3 12 Lies t 1 11 Druckf
N 18 ist unvollständig B 3 j JJ Ij

S i N 1 ist unvollständig G ü UaJl J I N 8 ist un
richtig B 2 3 G y N 13 ist unvollständig B 1 Jiu yt

12 B 1 2 3 G a y Ki
S io N 4 ist unvollständig B G c N 8 ist un

vollständig B 3 G U allein richtig N 14 ist unrichtig
B 3 Ä sr LcU,l N 15 ist unvollständig G Sji N 19 ist
unrichtig B 1 3 4 G J aJj

S ii 5 Statt f4r ist mit B 1 3 G U t zu lesen
N 12 ist unvollständig G f UJ l das auch in den Text ein
zusetzen ist B G N 16 ist unrichtig B 3 a 15 Das
Tasdid in ist zu streichen

S iv N 8 ist unvollständig B 3 N 10 ist unvoll
ständig G ajüo N 14 ist unvollständig G a C s

S ia N 9 ist unrichtig B 3 wd 15 B 1 G U l
statt Ma 16 Lies J tri l Druckf

S 1 1 8 Lies j mit B 1 N 9 ist unvollständig G
JtS jji 16 HSS uiiläLVI J

S v N 2 ist unvollständig B 1 i uLJI i JJL
12 Lies jLs

S vi 2 Lies mit den HSS JJi j J JIU L Die
Angabe in N 3 ist falsch HSS JUI Der Text ist emen
diert worden wenn man aber die Handschriften richtig wieder
gibt und den Text nicht mißhandelt ist keine Änderung nötig



N 8 ist unrichtig BW G yyS B 8 jy Jl ohne j y
vgl oben S 10 N 10 ist unrichtig B 8 iyc N 17

ist zu streichen G am Rande N 19 ist unrichtig
G J 13 Statt ty 1 mit B 1 3 G

S vr 1 Lies mit den HSS Ü MJ ijo N 2 ist un
richtig B 2 ist zu streichen N 3 ist unvollständig G

JJI N 20 ist unvollständig B 3 ö m
S vr N 1 ist unrichtig keine Wiederholung in B 1

N 3 ist unrichtig B l j sr G v s B 3 5 v j
Ute N 8 ist unrichtig B 3 jül 7 Statt des sinn

m

losen 1 mit den HSS A S 8 N 12 ist unrichtig
B 3 JÜü

S vs N 5 ist unrichtig B 3 J xU
S va N 2 ist unrichtig B 1 c y 6 Lies jjla N 9

ist unvollständig G
S vi 3 Statt jjS loJ 1 f mit den HSS N 7 ist

unvollständig B 1 G U N 17 ist unvollständig und N 18
irreführend B 3 L J statt A J o n 5

S vv 3 B 3 G 5o N 4 ist unvollständig G j J s
N 11 ist unvollständig a fehlt in G N 12 ist unvoll

ständig und ganz irreführend B 1 ebenfalls cr s Nach diesem
Wort ist ferner mit den Handschriften a einzuschalten
N 16 ist unvollständig G J N 20 ist unvollständig
B 1 bUvU

S va N 1 Lies Der Herausgeber hat das Wort
nicht verstanden Dali kein Druckfehler vorliegt beweist
erstens der Umstand daß s yu in der Handschrift undeutlich
geschrieben ist und tatsächlich fast wie Ay aussieht und
zweitens das nochmalige Vorkommen desselben Fehlers in N 3

N 2 ist unrichtig HSS J f N 3 enthält drei falsche
Angaben Erstens haben die HSS richtig CJ Jo und nicht

1 wie M fälschlich behauptet vgl oben S 10 zweitens
ist B 2 Druckfehler für B 3 und drittens ist das sinnlose

iu Tj o zu verbessern 12 Lies mit den HSS
S vs 5 J vor ist mit B 1 3 G zu streichen B Lies

S Jl 5 Lies lytLk N 8 ist unvollständig G j Jl
S a 1 Lies A il JU oder j vgl N 2 Hier
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hatte M zwei gute Lesarten trotzdem bietet er im Text ledig
lich eine Reihe von Konsonanten die keinen Sinn geben
6 Vor 5 ist mit B 3 einzusetzen B 2 G unrichtig

i B 1 y N 7 B enthält wiederum einige
aufs Geratewohl zusammengestellte Konsonanten ohne Sinn
Außerdem ist die Fußnote unvollständig da auch G
hat N 18 ist unrichtig B s G

S AI N 4 ist unrichtig G 3 I
S Ar 10 Statt XftÜJI 1 JjilSJl M folgt sklavisch dem

Cod B 1 der hier einen Schreibfehler hat und teilt die allein
richtige Form die die anderen Handschriften bieten in der
Note mit so auch sonst vgl i N 20 wo er übrigens alles
falsch gelesen hat 13 Lies iJlir 4 B

S Ar N 3 ist unvollständig B 3 G J ls ohne
4 B 1 3 G Iiis statt N 5 ist unvollständig jy fehlt
auch in G 12 Lies JL Jfe

S AI N 4 ist unvollständig fehlt in G N 9 ist
unvollständig G das übrigens besser als iiu ist vgl

13 Lies I so

p ft ohne Artikel im Status
N 14 ist

oben S Ar 10 9 Statt ä lies jS
B 1 3 G Die Angabe in N 16 ist falsch

S ao 4 Lies mit den HSS
constr N 9 ist unvollständig ili fehlt G
unvollständig B 1 8 G üi

S ai N 5 ist unvollständig G yt N 14 enthält einige
nicht ganz korrekte Zeilen die der Schreiber von G aus Ver
sehen hier eingesetzt hat obgleich sie zu S ai 12 ff gehören
Statt des sinnlosen JS ISj bei M hat G nur M hat
offenbar den Text mit Hilfe der Parallelstelle S ai verbessern
wollen und dabei Ji j eingesetzt Auch jaJ S av 9 ist sinn
los G hat richtig 4o wie S a i Wenn M hier die Parallel
stelle verglichen hätte würde er das nichtige gefunden haben

S av N 2 ist unvollständig B 1 G richtig
N 9 ist unrichtig und unvollständig B 1 hat zwar diese
Lesart wird aber dadurch erklärt daß p fehlt und das Verbum
in dem durch 1 eingeleiteten Satze sich auf xJl bezieht
G hat yS allein richtig B

S aa 3 HSS richtig o 4 HSS richtig
9 HSS richtig 3 M statt



S ai 1 HSS richtig v N 13 ist unrichtig B 1
G ÜVI S av 10 ebenso Im Texte ist demnach l Mi
zu lesen

S N 1 ist unvollständig und die Lesart im Texte un
richtig HSS Ä äl ej wie auch im Texte zu lesen ist 7 Lies
J tr mit B 8 0 11 B 1 G 2 N 20 enthält zwei
falsche Angaben Nach M hat B 1 J other MSS Jtt/
Tatsächlich haben alle von mir verglichenen HSS das einzig
mögliche das natürlich TJ zu vokalisieren ist

S Ii 1 Vor JuüJ und V ist mit den H SS jy zu lesen

3 B 1 3 5 Lies mit B 1 jJU 7 Statt
1 8 Lies mit B 1 G Jh N 12 ist unvoll
ständig G JJaA

S ir N 1 ist unvollständig B 3 G N 6 ist zu
streichen N 7 ist unvollständig G J 1 10 Vokali

9

siere U SI Verkäufer kühlender Getränke aus U SI
griech d u i eXt Gemisch von Essig und Honig siehe Dozy I
S 30 Die siebzehnzeilige Erklärung M s S XIX ist zu
streichen 15 Statt t ÄJI 1 mit B 1 B

S sr 1 HSS richtig Iköjl 3 Statt l L JI so
HSS N 3 ist unrichtig B 3 UJI N 7 ist unvollständig
G l SU 7 Lies Z 12 ebenso N 17 ist unvoll
ständig G richtig j y 13 Statt f fel h H 3 80 G

S i N 8 ist unvollständig G JjiXit N 10 ist
unvollständig G XjL wJLI Die vulgäre Form auf i/m
statt äw kommt auch sonst vor z B i o 4 loi 14 iv 1 nr 3
In solchen Fällen folgt M durchgängig der modernen Sprache
was an sich selbstverständlich nicht zu mißbilligen ist wenn
er Grund zu der Annahme zu haben glaubt daß Sumcr selbst
wirklich derartige Formen gebraucht hat obgleich er sich
sonst bemüht klassisches Arabisch zu schreiben 1 Unter allen
Umständen sollten aber die verschiedenen Schreibungen der
Handschriften in solchen sprachlich interessanten Fällen kon

1 Ob M wirklich die Gründe pro et contra gehörig erwogen hat
bleibt allerdings etwas zweifelhaft da er im Kommentar über derartige
Bildungen nirgends ein Wort verliert
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sequent angemerkt werden N 18 ist unvollständig B 3
i j Jj

S 1s N 3 Wie flüchtig M arbeitet ergibt sich u a aus
dieser Stelle Im Text steht richtig I j j dann teilt er
in der Fußnote mit daß B 3 BM Y 1 2 ebenfalls l i j
haben Wenn die Fußnote nicht völlig sinnlos sein soll muß
also irgend ein anderes AVort hier gemeint sein Aber auch
in diesem Falle bleibt die Fußnote unrichtig denn B 3 hat
l i xJj ganz wie der Text 6 Lies Jj iJ lfj so HSS
N 10 ist unrichtig B 1 U aj J B 4 ebenso wenn man nur
richtig liest 7 Statt Yl 1 so HSS In B 2 steht
zwar l j,yL j dies ist aber nachträglich in verbessert
worden N 11 ist unrichtig B 4 ÄS N 12 ist
unrichtig B 1 G U L 8 Statt jJ 1 mit B 2
M erwähnt diese Lesart gar nicht obgleich B 1 sogar jSJL ä
schreibt und also alles zum richtigen Verständnis Nötige bietet
Die nämliche Form auch in G ohne Sukün und J N 18
ist irreführend im Text schreibt M unrichtig VJl JI und in
N 18 bemerkt er B 3 UAjJI Tatsächlich haben aber alle
von mir verglichenen HSS UJjJI

S n N 7 ist unrichtig B 2 IXJ S N 16 ist unrichtig
B 4 0iJ S i N 17 ist irreführend B 1 G M

S iv 2 Statt Lv aJ j 1 J Jai so HSS N 4 ist
unvollständig G yajSJ 10 Lies LaI Jlj so HSS
13 jj iJl fehlt in B 1 3 G und ist zu streichen

S ia N 2 Nach M wird SJJ in B 1 2 3 G nur durch den
Anfangsbuchstaben angedeutet woraus folgt daß die übrigen
Handschriften das Wort vollständig ausschreiben An sich ist
dies natürlich ziemlich gleichgültig da aber der Herausgeber es für
nötig gehalten hat mitzuteilen daß gewisse Handschriften
verkürzen sollte er sie alle aufzählen Auch B 4 hat nämlich nur

Eine ähnliche Inkonsequenz findet sich in N 4 M verzeichnet
die Var j aus B s verschweigt aber die Var xjcw aus B 3

S Ii 3 M liest jfin und teilt in N 2 mit B 1 ySiill
wodurch er den Leser wieder irreführt Tatsächlich haben
nämlich B 2 4 G ebenfalls Es ist zu lesen
N 6 ist unvollständig U fehlt in B 1
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S i 1 Statt V y ü A M 1 aJI Plur von l J t die
weißgelben Kamele so HSS Diese Lesart wird durch i
JL jJI ausdrücklich bezeugt da aber M die Bedeutung des
betreffenden Zeichens offenbar nicht kennt vgl oben zu S i o
N 19 und außerdem den Cod G nur in vereinzelten Fällen
heranzieht war dieser Vermerk für ihn natürlich ohne Nutzen

3 B 1 ausdrücklich S demnach ist zu lesen Jali

6 B 4 G cx i h 6 Das sinnlose ist
in zu verbessern so HSS 7 J, lo Wohltat im Texte
ist grammatisch richtig in den HSS steht aber wiederum
etwas ganz anderes B 2 3 4 haben nämlich J, G

Cf mit dem vorliergehenden s koordiniert
Daß drei Handschriften J,y haben erwähnt M nicht
N 7 ist richtig insofern J in G fehlt ist aber trotzdem irre
führend da M nicht erwähnt daß G JJJ1 statt JJ hat Der
Vers ist also in G folgendermaßen zu lesen

t r

s i 3y0 i a UolM jÄx l
S i i 2 B 1 hat hier einen Schreibfehler LiäJI den M

sorgfältig wiedergibt ohne das richtige LüJl in B 2 4 G zu
9 jerwähnen 7 Lies yj N 4 ist unrichtig HSS

vJX aJI das in den Text einzusetzen ist vgl oben S 12 Der
Sinn ist natürlich Torheit die die Würde der Männer kom
promittiert oder Verschweigung der Wahrheit N 8 ist
unrichtig B 1 OyiJlä N 13 ist unvollständig B 3 richtig

S i r 1 Lies UJL N 4 ist irreführend B G
N 12 ist unvollständig sofern nicht JJmJ im Texte Druck

fehler für J o ist jedenfalls haben B 2 4 J xo 11 Statt
oo 1 mit den HSS Der Schreiber von B 1 hat hier

aus Versehen wirklich geschrieben nachträglich aber das
fehlende unter der Linie ergänzt Bei schnellem Lesen geht
man deshalb leicht über das p hinweg Das sinnlose im
Texte erklärt sich demnach daraus daß M die Schreibung
des von ihm gewöhnlich befolgten Cod B l mechanisch nach
gemalt hat ohne das verräterische j zu entdecken noch die
anderen HSS zu berücksichtigen

S i r 4 Statt J a jitiii haben die HSS J sU l
i Zur richtigen Schreibung vgl Wright I S 271 Fußn



7 Vor CJS schalten die HSS bis auf B 2 ein 1
r M i In B 2 sind nämlich die Worte JLa

uül gJü wegen Homoioteleuton ausgefallen 10 Statt
sflo 1 s Uxx vgl N 12 Im übrigen sind Z 10

bis 12 in verschiedenen Handschriften verschiedentlich über
liefert worden M löst aber die Schwierigkeit dadurch daß
er B 1 treu befolgt und die erheblichen Abweichungen der
anderen Handschriften gar nicht erwähnt Da nun ein Glied
im Isnäde in B 1 ausgefallen ist so fehlen natürlich die ent
sprechenden Wörter auch in dem Text M s Nach B 2 3 G
wäre zwischen Z 10 und 11 folgendes einzuschalten Jyü

jUUJI gJl o i i b c B 4 ebenso mit
dem Unterschied daß Jlo hier durch ya J sicj ersetzt
wird Daß die betreffenden Wörter in G zweimal geschrieben
werden von ein paar Varianten abgesehen und das folgende
Glied in B 2 fehlt ist weniger wichtig 12 Hier spricht M
von einem Überlieferer namens xZs JJl In B 1 2 3 G
heißt dieser UJI o s in B 4 Jv sr Daraus hat M UJ lXa
jJÜs gemacht

S i 2 Lies j Sj N 2 ist unrichtig B s G jJb
6 Lies Jj so B 3 G N 11 B 2 Lix das i sieht aber

wie ein J aus und das diakritische Zeichen ist durch einen
übergeschriebenen Strich mit roter Tinte unscheinbar geworden
Ein späterer Leser hat das Wort deshalb unrichtig LuJI ge
lesen und am Rande bemerkt sUiJI jüLSJI rfJ J

was M nicht verstanden hat Das letzte sieht eher
wie y aus und da es in der Handschrift von dem vorher
gehenden LäJI nicht getrennt ist zieht M beide Wörter zu
sammen und gibt sie durch y UJI wieder Außerdem ist die
Fußnote unvollständig B 1 3 4 G ebenfalls Lixi j N 12 ist
unvollständig B 4 yL jwixil Im Texte ist lijw Jlj zu lesen

S i o 1 Vor ist J a einzuschalten so B 1 2 3 4
N 4 ist unrichtig G pjy j 5 Lies x 8
fehlt in den HSS

S i i 3 Lies 0 5 so die HSS 4 Vor J Jö ist mit
den HSS ein M einzusetzen 5 Lies mit den HSS SjLU

N 7 ist unvollständig und die Form im Texte ist falsch



Es ist entweder mit B 1 2 3 G oder mit B 4 t J zu lesen
Obgleich B 2 die nötigen Vokale gibt die M allerdings weg
läßt hat dieser das Wort nicht korrekt wiedergeben können

S i v 3 Lies so die HSS N 6 ist zu streichen
Lies üvxiy b Gr so die HSS 10 Lies j r ü j Druckf

S i a 2 B 4 t 4 x jyyi J i 5 z 3 j kx öj ist
9

besser wird aber von M gar nicht erwähnt 6 B 2 1 4 G j
die Form im Texte ist durch die Schreibung in B 1 s U ver
anlaßt worden 7 Lies y so B 2 4 G B 3 unrichtig j

9 Lies K j Obgleich mehrere Handschriften die richtige
Lesart bieten erfindet M ein neues Wort das sprachlich
unmöglich ist und keinen Sinn gibt setzt dann die falsche
Form in den Text ein und teilt die richtige als Var aus einer
Handschrift mit verschweigt aber dabei daß die nämliche

Variante in mehreren HSS vorkommt 11 Vokalisiere
2 J X 11 Statt ist O zu lesen vgl oben S 11

S i N l ist unvollständig B 3 j wahrscheinlich Schreib
fehler aber jedenfalls grammatisch möglich WffitGHT I S 244
Fußn 2 Lies JU J N 16 ist unrichtig HSS bis auf
B 1 yü allein richtig In B 2 ist das ursprüngliche

yj i in yLL ä verbessert worden
S ii 4 Lies Ä l 11 Lies Jw
S in N 14 ist unrichtig B 4 10 Statt

1 U so richtig HSS Das Wort fehlt in B 3 13 B 1 3
14 ÄJ jj ist sinnlos lies d J

S lir 8 Vor ÄjIä ist einzuschalten so HSS
14 Vor Ia uj ist L ij ausgefallen

S nr N 9 ist unvollständig fehlt auch in B 4 G
9 Lies js 12 Lies y y Druckfehler das Wort fehlt
in B 1 N 19 ist unvollständig B 4 Uj

S in 1 Lies yi IM Das Zitat befindet sich Kor 75 3 4
5 Lies t jLxs mit den HSS fehlt in B 2 N 14 ist un

vollständig G J JST 16 ist unvollständig fehlt
in G

S ho N 1 ist unvollständig G AJaJV in B 4 fehlt ÄJjJjJi j
N 6 ist zu streichen Die betreffenden Worte in B 1 sind

nämlich durch zwei übergeschriebene f umgestellt worden so
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daß die Stelle jetzt lautet L j tX o jtt Ii J, N 8 ist
unvollständig B 4 UjLoS N 9 ist unvollständig auf
folgt nämlich in G CJtfjl den Nachsatz zum vorhergehenden
Verbum enthaltend N 12 ist unrichtig B 4 xU 15 Lies
g Das Tasdld zeigt daß M die Form nicht verstanden
hat was um so mehr auffallt als die betreffende Stelle im
Koran 7 38 vorkommt 16 Lies U a

S in 2 B 2 3 4 Gr jJU j N 2 ist zu streichen B 3
richtig 5 Lies U j1 5 N 5 ist zu streichen B 3
kX Jl 15 Lies iiOLoj 15 Statt Ajjli 1 oU o mitB 8 4 16 Lies oi B N 13 ist unvollständig B 4
richtig cui oi G Jxaar

S uv 5 Lies mit B 2 4 N 8 ist erstens unvoll
ständig und zweitens unrichtig insofern JoUül nicht mit JJ Us
sondern nur mit jJj Us verbunden werden kann vgl Lane s v
JpJ In B 1 ist das ursprüngliche JL J jjJwLUi am llande in
jUäl J ljJLXi korrigiert worden B 4 schreibt ebenfalls jJjs lXi

wogegen G A USl jJU hat N 12 ist unvollständig
B 4 Li IST 15 ist unvollständig G J i

S ha 4 Lies iyJ I ruckf N 6 ist unvollständig
B 4 G Ma i XJ N 7 ist unvollständig fehlt auch in
B 4 G N 9 ist unrichtig G X o

S u N 3 ist an sich ziemlich nutzlos und hätte füglich
wegbleiben können zumal die Angabe falsch ist B 4 G j LL

N 8 ist unvollständig und die Lesart im Texte ist falsch
B 3 Ua sbls G Ua sLib Das Richtige ist l sl/b vgl Lane s v

S x
ö i b iö He a man magnified or exalted himself was

proud N 11 ist unvollständig B 1 j k Ui 13 Lies mit
B 4 cuU Z 14 ebenso 15 Vokalisiere JJu 15 Lies

S großes Verbrechen mit B 1 3 4

S ic 2 Lies Jo l 3 Lies
S in

G

B 1 deutlich o

N 1 ist unvollständig fehlt in G 2 Lies
i irj 2 Lies Sül so B 1 2 G 5 Nach 0 fc ist mit
den HSS einzuschalten N 7 ist unrichtig B 1 HS c

N 8 ist unvollständig BM G j B 3 U Im Texte ist
in zu verbessern N 12 ist unrichtig Ijjk fehlt in

G aber nicht in B 1 N 18 ist unvollständig B 1 sy J
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10 Statt 1 JJf N 23 ist unrichtig B 2
N 28 ist unvollständig und unrichtig G l B 4 yLä oJl
J oLail j Iä O ß

S irr N 4 ist irreführend Daß der Name in B 4 x
CjijJl in den anderen HSS J 1 gX lautet gelit

nicht aus der Fußnote hervor 12 Vokalisiere l 3Ül J
9

13 B 2 G ausdrücklich Cjs 15 Aus dem Zusammen
hang ergiht sich daß im zweiten Halbvers JIäJI zu lesen ist

N 16 ist unvollständig B 4 c y
js

S irr 4 Vokalisiere yüJI das TaSdid ist zu streichen
7 Statt i J 1 C iL Druckf 7 Lies 14 Lies
S ir N 4 ist ausgefallen B 3 w5 y N 14 ist un

vollständig B 4 Ulj N 15 ist unvollständig G oir i
d h o5y i allein richtig

S iro 1 Lies L JLX Uruckf 1 Lies UaJJ N 1
Lai N 5 ist unvollständig B 2 Ur 11 wie auch im

Text zu lesen ist 9 Statt O 1 O 9 Die Änderung
s jJö ist unnötig das handschriftliche sj i d h jyü ist
gut N 16 ist unvollständig G ebenfalls 10 Statt
jtj 1 11 ebenso 11 Lies jS SS so HSS
12 Lies ohne y so die HSS B 2 ausgenommen B 2

XJXs J Schreibfehler 12 Lies jA so HSS bis auf
B 8 wo yi cc t steht Gemeint ist M y
jia u siehe Wüstenfeld JAber classium virorum 7 62 und
Moschtabih S 486 vgl auch unten zu S im 1 N 20 ist
unrichtig B 3 Is 5 N 22 ist unvollständig B 8 yLo
G ei von ij unvollständig G

S in 5 Lies 6 Lies 1 r wjs l in G mit sub
t 9 jscriptum 7 Lies LÜJI 7 Lies Ä LXi JI so ausdrücklich

J

N 22 ist unvollständig 1
G 8 Lies JjXud N 16 ist unrichtig B 3 u
CxXiC 0 B 4 Cj i J aJ
fehlt auch in B 1

S irv 3 Lies Ai ä Jajo 3 Vor j I JI ist ausgefallen
4 Statt j mS s L Tintenfaß N 6 ist unvoll

ständig und die Lesart im Texte ist sinnlos B 1 2 3 4 ohne



s ganz richtig Daneben kommt aucli die Var loj vor wie
sich aus N 6 ergibt mit der falschen Schreibung im
Texte verglichen M hatte also hier zwei Lesarten J j
jysr M Lt jj, U er kann das Mögliche von dem Unmög
lichen nicht unterscheiden bezw 1 j sr U
er weiß nicht was möglich und was unmöglich ist Statt

eine Lesart im Texte und die andere in der Note mitzuteilen
macht er aus zwei richtigen Formen eine dritte unrichtige

die nur heißen kann er kann das Mögliche und von
dem Unmöglichen nicht unterscheiden Dadurch bezeugt er
aber daß er selbst das Mögliche von dem Unmöglichen nicht
unterscheiden kann N 7 ist unvollständig und unrichtig

fehlt in B 2 3 B 4 eLiJl Jlsj 6 Dem Vorgange des
V wCod G folgend schreibt M Hier ist aber offenbar

j sr zu lesen 8 Vor Js i H ist hinzuzufügen so HSS
Übrigens beginnen sämtliche Verse mit N 9 ist unvoll
ständig N 0 unrichtig der Text entstellt und der Erklärungs
versuch im Kommentar irreführend An letzterer Stelle
S XXIII bemerkt M The reading is uncertain schlägt
aber zögernd vor das zweite Wort als Deminutiv 1 von j ß
aufzufassen weil B 2 f j habe was übrigens falsch ist
und verweist auf Kaztmibski II 243 wo von dem Propheten
Ezra arab r J die Bede ist Was den zweiten Halbvers
betrifft so erfährt man nur daß Lila Schneider und Lila
Käsehändler heißt Zunächst befremdet nun daß M das

arabische Lila das meines Wissens nur Weizenhändler
seller of wheat Lane heißen kann 2 hier durch cheese

merchant wiedergibt Die Lösung des Bätsels findet man
bei Kazimikski vgl oben oder Belot wo LUa durch
marchand de froment übersetzt wird M hat also jroment
Weizen mit fromage Käse verwechselt N 9 B f

M schreibt demunitive Daß hier kein Druckfehler vorliest
geht uns den beiden Folgenden Seiten hervor wo the demunitive nicht
woniger als viermal auftritt

2 Wer mit den gewöhnlichsten Wörtern der semitischen Sprachen
IM feinigermaßen vertraut ist verbindet natürlich LCta sofort mit Ako

Weizen hebr nen syr ll ä
3
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G f ß i N 10 B 2 4 pj ysjs G f A jij An sich wären hier
mehrere Lesungen möglich In solchen Fällen gibt der ge
wissenhafte Herausgeber die verschiedenen Varianten sorgfältig
wieder um daraus den Text herzustellen Nun bietet G alle
nötigen Vokale und diakritischen Zeichen und da auch kein
Grund vorliegt die Richtigkeit der Vokalisation anzuzweifeln
ist hier offenbar pjbßj f A i i zu schreiben Wir können
also vom Propheten Ezra ruhig absehen und müssen die frag
lichen Worte folgendermaßen übersetzen der Unterschied
zwischen Aziz und Uzaiz Der betreffende Halbvers be
zieht sich natürlich auf solche arabischen Namen die ver
schiedentlich aufgefaßt werden konnten wenn sie nicht voll
ständig vokalisiert waren vgl Moschtabih S 362 Der zweite
Halbvers heißt einfach du sollst Haijät und Hannät deutlich
erklären d h auch alle diakritischen Zeichen sorgfältig
angeben damit keine Verwechselung möglich sei Es ist
also keineswegs von den beiden Appellativen i C L und l Ua
Schneider bezw Weizenhändler die Rede sondern beide

Wörter werden hier als Namen gebraucht vgl Moschtabih
S 175 f Auf Deutsch könnte derselbe Gedanke etwa folgender
maßen ausgedrückt werden man muß zwischen Herrn Müller
aus Berlin und Herrn Möller aus Kopenhagen genau unter
scheiden Übrigens ist auch oi unrichtig Erstens heißt
der Imper von klar verständlich reden natürlich oäl
und zweitens wird in Verbindung mit die vierte Form ge
braucht vgl S ivr 5 Es ist also äl zu lesen und zwar
mit Verschleifung des Alif k yiJJ 9 Lies Druckf

10 Lies Cj 11 Lies N 16 ist unvollständig
B 4 richtig l Xs Das von M zitierte Uyi S ist sinnlos ob der
Fehler dem Herausgeber oder seiner Vorlage zuzuschreiben
ist muß dahingestellt bleiben 11 Lies M N 18 ist zu
streichen B 3 richtig UbU das M falsch gelesen hat N 19
ist unvollständig BW G dtxJI allein richtig Daß B 3 JLJ
schreibt spielt natürlich keine Rolle N 20 ist unvollständig
und unrichtig B 1 1 B 2 G 2 y Das Richtige
ist ä wie schon das folgende beweist um von dem
Zusammenhang ganz zu schweigen 13 Lies C J UL



S irA 3 Lies vgl Lisän al arab I 141 6 v u
s a Jb H y 5 5 jj J sc I Jjy 3 Statt aj
1 ybj 10 Statt jyTL vgl zu S riv 7 oben S 14
14 Lies Uls 1 in B 1 G mit subscriptum

S in 3 Lies Daß kein Druckfehler vorliegt zeig
Z 4 wo derselbe Fehler wiederkommt 4 Lies S j i so die
II SS bis auf B 3 7 Lies Jl l ohne Tasdid G voka
lisiert ausdrücklich trotzdem läßt M der an dieser
Stolle G wirklich benutzt hat den richtigen Vokal stillschweigend
weg offenbar weil er den überaus einfachen Satz als Jüsuf
b Omar zum Statthalter vom Iräq ernannt wurde gar nicht
verstanden hat und ersetzt die richtige Form durch eine
falsche die keinen Sinn gibt N 13 Nach M steht in B 4
folgender Unsinn nach LUL l ij xi yi Daß B 4
Jjli x l hat ist weniger wichtig Schlimmer ist es daß die be
treffenden Worte nicht zu Z 9 sondern zu Z 10 gehören
In B 4 heißt es nämlich s l 0 äJ Der
Zusatz jj S1 ys wurde nun von M für seinen kritischen
Apparat in folgender Weise verwertet Zuerst wurde
zweimal gelesen obgleich es in der Handschrift nur einmal
vorkommt und zugleich in 1 verwandelt Dabei benutzte M
das diakritische Zeichen in dem unmittelbar vorhergehenden
o m c um aus em zu machen las falsch als und
verwandelte es in ein X mit Hilfe eines Häkchens an dem I
in dem schräg über geschriebenen Letztores Wort
wurde belassen wie es ist wogegen das richtige j SX in das
sinnlose transformiert wurde Schließlich wurden die
betreffenden Worte in dieser gehörig zugestutzten Form an
unrichtige Stelle gesetzt Die Variante in N 13 aus B 4 ist
also zu streichen und statt dessen ist in N 14 hinzuzufügen

B 4 add yi,U ji t 11 Lies UJ Obgleich B 1 das
Wort vollständig vokalisiert läßt M stillschweigend die Vokale
weg und entstellt den Sinn und die Konstruktion durch eine
unmögliche Schreibung JSI 22 ist zu streichen B 4 Jpw
wie im Texte jedoch ohne das diakritische Zeichen über dem

13 Vokalisiere b JLS

S ir N 2 ist unvollständig fehlt auch in B 4 G
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richtig So N 11 ist
11 Lies M ohne

4 Lies ojli ohne TaSdid 8 ß
unvollständig B 2 3 G ebenfalls UL
mit B 2 3 G

f J 1 e s s rS in 1 Statt cXiLkä cuä Jis 1 Lies 71 2 Lies1

iob Z 7 ebenso B 1 8 8 G richtig mit N 3 ist un
richtig B 4 a teils ÄjU1 Z 2 teils Z 7 2 Lies mit
B 1 8 G l U Die Angaben in N 5 sind ganz falsch B 2

U am Rande die Var J,U j N 12 ist unrichtig
B 1 Xs x B 3 hat Ä Jla natürlich Schreibfehler 4 B 1
JLsl d h von jU IV Trotzdem hat M das Wort nicht

y

verstanden sondern läßt die richtigen Vokale stillschweigend
weg zieht o sl mit dem folgenden J zusammen und fügt ein
falsches Lesezeichen hinzu Das Ergebnis ist ein sinnloses
J 1 7 Lies mit B 1 8 G JLZi 3 wie Z 2 B a J l y
N 15 ist ganz unrichtig B 2 G x Daß B 3 x hat
befremdet nicht da in dieser Handschrift einzelne Buchstaben
auch sonst fehlen N 16 ist unrichtig G uXIb 8 Lies
ii o N 20 hielt M es für nötig die orthographische
Differenz zwischen bLio und J ö zu notieren wobei er jedoch
die bessere Schreibung als Var mitteilt sie durch einen häß
lichen Druckfehler verunstaltet und zugleich verschweigt daß
die nämliche Form auch in B 1 vorkommt Dagegen unter
läßt er es die sprachlich interessante Var u jL a l irr 3
mit statt mitzuteilen vgl Lisan al arab s v

S irr N 3 ist unrichtig P L J j jv xH

vollständig G ix H mit r subscriptum
N 4 ist un
N 5 ist un

richtig B 1 2 ajL l j 4 Lies UaJJUp so HSS 5 Lies
B 2 3 4 G richtig G sogar mit subscriptum

trotzdem macht M daraus ein sinnloses ohne die richtige
Lesung mit einem Worte anzudeuten N 7 ist unvollständig
B 3 sjJtf 5 Lies s f Der von M hergestellte Text
ist völlig sinnlos und kann nur folgendermaßen übersetzt
werden am Kopfe hatte er eine Wunde die Blut über der
Leber spaltete Dazu bemerkt M daß einige Handschriften
statt Leber die Var d h der obere Teil des
Rückens zwischen den Schulterblättern haben Da er aber
Leber in den Text einsetzt hält er offenbar diese Lesung

Z



für die richtige Der emendierte Text bedeutet am Kopfe
hatte er eine Wunde die Blut über den oberen Teil des
Eückens zwischen den Schulterblättern ausgoß N 13 ist
zu streichen B 3 i iXiLMl Dagegen hätte der Herausgeber
notieren sollen daß Gr auch hier mit subscriptum bietet
vgl oben zu N 4 N 14 ist zu streichen B 4 ga
Z 9 wie sie von M wiedergegeben wird kann nur bedeuten
qattara heißt er warf ihn auf einen der mit ihm davonlief

d h seine beiden Seiten In den Handschriften steht aber
rfoJa s und wie gewöhnlich bietet Gr auch hier die nötigen

Vokale AVenn nun M bei Lank s v j k nach
geschlagen hätte statt willkürliche Änderungen vorzunehmen
und die richtigen Vokale zu unterdrücken würde er folgendes
Beispiel gefunden haben ZkL He jnerced him with his
spear and tlirew him down on one ofhis sides Das sinnlose
io j Ls ist demnach in kä zu korrigieren und das Ganze
folgendermaßen zu übersetzen qattara heißt er warf ihn
auf eine von seinen qutr d h seinen beiden Seiten 9 Statt

ixJ 1 1 I G auch hier mit subscriptum vgl oben zu 5
Z 10 lautet bei M yolkll Jl J bül U j l was auf
Deutsch nur heißen kann die Leber befindet sich zwischen
dem unteren Teil des Nackens und der Außenseite Eine
Erklärung wird nicht gegeben aus der Fußnote die übrigens
unrichtig ist insofern B 3 tatsächlich hat während dieses
Wort in IV 1 ohne diakritisches Zeichen geschrieben wird ergibt
sich aber daß jw Leber in höchstens einer Handschrift vor
kommt und daß die am besten beglaubigte Lesart JX ist
vgl oben zu Z 5 Demnach ist zunächst in vxXSÜl zu
korrigieren Ferner ist lkJ Außenseite willkürliche Ände
rung in den HSS steht richtig Rücken was nicht
erwähnt wird Endlich ist mit G in SSm zu verbessern
Die richtige Vokalisation hat M auch hier stillschweigend
weggelassen Die betreffende Stelle enthält eine Definition
dos Wortes leatid vgl oben zu Z 5 und bedeutet einfach
siehe Lane s v al katid is the part between the app

here signifying the base of the neck and the back u 13 Lies

J im Kommentar ebenso
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S irr N 12 ist zu streichen Ii 1 richtig 12 Vokali
siere 3 S irt 3 ebenso 13 Lies jb statt des un
möglichen jb

S in 3 Lies J Ji 3 I 3 4 G ji i ohne 4 B 8 M
G ohne 3 23 ist unrichtig Ii 1
Ob ji Jl Schreibfehler

S i o 1 Lies j J
mit den HSSi 2 Lies L

l N 4 ist unrichtig B a L

byUJt

2 Lies j sP

fehlt auch in B 3

1 Lies cu XLs

äX U mit den HSS 3 Lies
N 5 ist unvollständig

U ohne Artikel so HSS
4 Lies ohne y so B 1 2 G 7 Lies

10 Aus Z 8 ergibt sich daß
der nur in Y 2 vorkommende Zusatz JJl Jj o J sr 0 zu streichen
ist 14 Lies Ii Gefäß vgl HoEATius

Quo semel est imbuta recens servabit odorein
Testa diu

15 Lies JjtfVJJl 16 B 8 G sJyüi S in 3 6 ebenso
S in N 4 ist unrichtig Ii 2 Uü i Jlä N 7 ist un

vollständig fehlt auch in G 5 1 fehlt in sämtlichen
von mir verglichenen HSS 7 B 1 3 G UaLUidl B 4 xA Jit

9 Lies 10 Lies jIUlj mit G 11 Vor J LÜ
ist U einzuschalten so HSS 13 Statt kXXj steht in

J J W Mi 1 a also Ä ,i oder a xj
S irv 5 Lies 0 y± JjL 8 HSS U i ohne
S irA N 4 ist zu streichen I 1 J Jj XU wenn man nur

richtig liest 9 Lies b ULo ohne TaSdld Daß kein Druck
fehler vorliegt ergibt sich aus Z 12 und 15 Die an sich
völlig unberechtigte Verdoppelung ist auch metrisch unstatt

haft 9 Statt 1 ß y Derselbe Fehler kehrt Z 16
y

wieder 10 Statt 1 Dieser Irrtum scheint auf
Mißverständnis des Cod G zu beruhen jedenfalls steht iUi
in G unter j J Z 9 das vollständig vokalisiort ist

jJLjL
Um

Das Kesra konnte deshalb leicht als ein zu Ui gehören
des Fatha aufgefaßt werden 11 G richtig ijw trotzdem



schreibt M isy und erwähnt die richtige Schreibung nicht
12 Hei li IXuJ vermißt man lJ vgl oben zu S vr 5 wo das
von mir stammt N 13 ist unvollständig JU fehlt auch in Ii 1

S ir 3 Lies C i diesen beiden Versen ähnlich M
t aliest aber das nur folgendermaßen übersetzt werden

kann du lässest diese beiden Verse fliegen Wenn er sich
nicht durch die Vokalisation verraten hätte könnte er seinen
Irrtum immerhin als Druckfehler erklären Nun hat er sich
offenbar durch die vorangehenden Worte tir ist der Im
perativ von tära fliegen täuschen lassen 5 Der Vers
der hier als Beispiel der vom Verfasser behandelten Viel
deutigkeit einzelner Ausdrücke zitiert wird heißt

Sie wies das Wasser im Winter zurück und wir sprachen
Ach nein Geh mal hin so wirst du es lauwarm finden

Nun ist aber der arabische Ausdruck der hier durch
ach nein Geh mal hin wiedergegeben worden ist bar

ridihi durch Assimilation aus hol ridihi entstanden Wie
SunKi selbst Z 6 bemerkt ist dies eigentlich eine Ä 1Ü
Nachlässigkeit An sich würde barridihi von dem un

befangenen Leser eher im Sinne von kühle es ab auf
gefaßt werden und der zweite Halbvers kann deshalb auch
folgendermaßen übersetzt werden kühle es ab wenn du
es abkühlst so wirst du es trotzdem warm finden Daher
die Frage in Z 6 wie kannst du es abkühlen und es dennoch
warm finden Da B 1 und G alle nötigen Vokale bieten
und Subki selbst das rätselhafte barridllii erklärt so ist der
Sinn vollkommen klar Von M ist aber diese Stelle derart
verhunzt worden daß eigentlich nur die Nachlässigkeit übrig
geblieben ist Den ersten Halbvers hat er korrekt abge
schrieben für den zweiten standen ihm zwei Versionen zur
Verfügung einerseits die korrekte in B 1 2 4 G anderseits
eine korrumpierte in B 8 Dabei wählte er die letztere er
wähnte aber die richtige nicht Das erste Wort in M s Text

SJ ji ist völlig sinnlos das Bichtige ist Die
Fortsetzung du wirst dai in als warm gefischt werden er
mangelt ebenfalls jedes vernünftigen Sinnes Statt a s iUoi
ist i lo3 zu lesen Z 6 1 jIXS Das folgende La i

s s r
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ist mit B 1 2 4 G in Uü zu korrigieren In B 3 steht zwar
Uö am Ende der Zeile und am Anfang der folgenden

wodurch M sich hat täuschen lassen Ahnliches kommt aber
auch sonst in B 3 vor z B S ao 7 wo eine Zeile mit j JI
endet und die folgende mit c 3 beginnt IL JI
Da Masc ist muß auch 6 s i Masc sein und JiUai
ist also ausgeschlossen Z 7 ist ajS in Imp von
zu korrigieren 11 Wenn N 13 richtig wäre müßte man
fragen woher M o geholt hat Tatsächlich hat B 1 o
B 2 ebenfalls cj m it der Var a Us am Bande Das Richtige
ist cß 15 Statt 0 b 1 0 h 0 5

S i 1 Lies S L Die grammatisch unmögliche Nunation
wird erklärlich wenn man erfährt das 3 in Gr den M an
dieser Stelle wirklich benutzt hat vgl S ir i N 14 16 über

U Z 4 steht
JtO

ULiti U

4 Lies 1 ja 10 Lies der von den Seinen Entfernte in
B 1 2 G sehr deutlich 11 Statt y ist natürlich s k zu

T r flesen Z 16 ebenso 10 ist sinnlos lies J y Z 16
ebenso In B 1 und G ist Ji j sehr deutlich

S III 1 Statt der vielen Erklärungen elementarer Dinge
in dem Kommentar 1 wäre hier eine Bemerkung über den
Accus am Platze gewesen Nicht jeder Leser wird sofort
erkennen daß der Accus ganz richtig ist vgl Tahaiü Gloss
s v 4 2 Das Hamza in 1 ist zu streichen 3 HSS

UaJl 4 J J J fehlt in den HSS N 6 ist unrichtig
Nach M steht ,ji in B 1 G in margin Tatsächlich
stehen die betreffenden Worte in B 1 am Rande in G aber
in dem zusammenhängenden Texte Und weshalb hat M

1 Vgl z B S AV 3 jC LäJI 5 from pl of one
being absent oder die zweimalige Erklärung von j o M als com
parative of gvjjsuo 8 P 16 und n 10 die jedoch M nicht hindert
an einer dritten Stelle S 11 15 dasselbe Wort gänzlich zu vorkennen
und daraus ein sprachlich und sachlich gleich unmögliches j o STlä zu
machen

w
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hier angemerkt daß ein paar Worte auf dem Hände er
gänzt worden sind da er sonst ähnliches fast nie erwähnt

S ur N 5 ist unvollständig fehlt auch in G
N 17 ist unvollständig CUüü fehlt in G N 18 ist un
vollständig und unrichtig B 3 G y N 19 ist unvoll
ständig G jX o

S l r N 8 ist unrichtig B 4 U yL 12 Lies tff
12 Das Tasdid in beweist daß M diese Stelle gar nicht
verstanden hat Daß kein Druckfehler vorliegt ergibt sich
daraus daß derselbe Fehler auch Z 14 wiederkehrt Es ist
natürlich y zu lesen Die Worte iöl Li y finden
sich im Kor 53 52 und schließen sich eng an die vorher
gehenden bis jXIaI 401 an Wie Beidawi bemerkt ist b i
Var 2 zunächst als i Ä ks zu bU aufzufassen 13 Hier

hat M die arabischen Konsonanten wiederum ohne Verständ
nis abgeschrieben und den Sinn durch Hinzufügung eines
falschen Tasdid gänzlich entstellt Es ist Ä iUJl UJ
zu lesen N 15 ist unrichtig G j ai Z 14 enthält
wieder lauter Unsinn lies vgl oben L LJJii ist
Koranzitat 2 82 15 Statt 1

S HC 1 Lies L s 4 Hier würde man unbedingt einen
Druckfehler annehmen wenn nicht B 3 wirklich das sinnlose
U s 0 hätte Überhaupt kommen in B 3 mehrere offenbare
Schreibfehler vor die M sorgfältig abschreibt ohne sich um
die Lesarten der anderen Handschriften zu kümmern vgl zu
S iri 5 und unten Z 5 Der Grund ist offenbar daß diese
Fehler durch willkürliche Hinzufügung diakritischer Zeichen
entstanden sind die in den übrigen Handschriften fehlen Da
nun M die betreffenden Zeichen in einem Manuskript fand
in den anderen nicht und die nötigen Kenntnisse nicht be
saß um sich ein eignes Urteil bilden zu können stand er dem
handschriftlichen Dualismus gegenüber völlig ratlos da und
es blieb ihm demnach nichts anderes übrig als die jener
Zeichen entbehrenden Schreibungen für unvollständig punk
tiert zu halten und die mit den meisten Zeichen ausgestatteten
mechanisch nachzumalen N 4 ist unrichtig B 3 iLSo
3 Trotz der Ausführlichkeit mit der M die verschiedenen
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Namen der Abtrittsreiniger bespricht ist es ihm nicht ge
lungen den Sinn dieser Stelle einigermaßen zu verstehen Ein
Wort gibt es meines Wissens im Arabischen nicht
In B 1 3 3 4 steht übrigens richtig 0 a y l ob er noch am
Leben sei Das letzte Wort ist natürlich zu vokalisieren
Nach M soll ferner G 1 haben was ebenfalls falsch ist
In G steht y 1 M entstellt aber das erste Wort durch
ein völlig unberechtigtes diakritisches Zeichen und bemerkt
das zweite gar nicht Das falsche j y l muß in folgender
Weise entstanden sein M verstand das handschriftliche ynl

nicht sondern zog die beiden Wörter zusammen und
machte daraus J a l das zunächst wie eine Ableitung eines
Stammes liäha aussieht Da er aber einen solchen Stamm
im Wörterbuch nicht finden konnte nahm er seine Zuflucht
zu einer Emendation und schuf durch Verwandlung des
in ein aI das er noch durch Hinzufügung eines Gezma
verdeutlichte Demnach wäre das Myhrmansche u yfcl eine

Nisbebildung des Adj long et sot Helot Eine
solche Form ist aber erstens im Arabischen über
haupt nicht nachzuweisen widerstreitet zweitens der
ausdrücklichen Schreibung der Handschriften und
gibt drittens absolut keinen Sinn Der Vorgang ist hier
ganz durchsichtig obgleich M über seine textkritischen Maß
regeln nichts Näheres berichtet hat 4 Hinter bJ ist
UL j ausgefallen Das Wort findet sich in sämtlichen von
mir verglichenen HSS und ist für den Reim durchaus nötig
5 Statt des aus B 3 mechanisch abgeschriebenen sinnlosen
U4 ist mit den anderen Handschriften yL zu lesen G

Ferner ist das ebenfalls aus B 8 herübergenommene lil in
9 is zu korrigieren N 10 ist unvollständig B 1 nur Jyk

B 2 Jyü in G fehlt jo t 13 Lies Uli N 18 ist
unvollständig die betreffenden Worte fehlen auch in G

S 51 N 4 ist unvollständig G U5J 11 B 1 9 G
ohne Suffix N 15 ist unrichtig G JJUi, N 16 ist un
richtig B 3 s J Job fehlt in G

i S 1 0 ril 6 werden Codd B 2 und B nur in vereinzelten Fällen
berücksichtigt
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S IM N 1 Die Lesart in Gr ist unverständlich wenn
man nicht weiß daß G jJJö J i so hat was M still

w pschweigend übergeht 6 Das sinnlose JU M beweist daß
2 wM diese Stelle nicht verstanden hat Es ist JU VI zu lesen

8

Das hätte der Herausgeber aus der Schreibung JU VI in B 1
entnehmen können Statt dessen läßt er die richtigen Vokale
weg zieht die Konsonanten in ein Wort zusammen fügt ein
falsches Lesezeichen hinzu und schafft eine Form die absolut
unmöglich ist 13 Das metrisch unstatthafte eXJJo ist mit
B 1 8 G in liTlJ j zu korrigieren

S itv 2 Statt i yi 1 1 N 4 ist unrichtig B 1 sia
N 5 ist unrichtig G AJJUw 5 Das Tasdld in ly ist

zu streichen S i a 5 ebenso 13 Lies 13 Lies

cy 4K S iia 5 B 3 8 Lies cL j 8 Lies SjJ
11 Lies Ä coj 12 Lies i j U 14 B 1 3 Gr OLo

S i 4 Statt Cr a 1 12 Lies L
j 0

S is 6 Statt J i o 1 JÜ 11 Statt J J j L 1 mit
B 8 G S i 5 Ä ft Lo 11 Hinter schalten B 1 8 G V
ein 11 Auf jJ 3 Vj folgt in B 3 G U UZl
j 4 f AJä J jJjö JJ1 X In M s Text stehen diese Worte
Z 9 10 N 16 ist gänzlich in Unordnung geraten Da ich
Codd Y 1 2 nicht eingesehen habe weiß ich auch nicht in
welcher Reihenfolge die Worte stehen ich schlage aber vor

sie folgendermaßen umzustellen LUö j j j J 3
1 Tl J Ü by J jvJI CU 1 5 äJLjl o I byi N 16 Das
sinnlose ist mit den HSS in Uil zu korrigieren

S 181 7 B 1 8 G J ft 7 Statt l J 1 Ü 11 Lies
jln 14 B 4 G jj XU vgl oben zu S 1 N 10

S ior 2 Lies 5oU Druckf 8 Lies J4x 8 Lies
JjUaj M 9 ist unvollständig ebenfalls J lx 9 Lies

15 Lies mit B 1 G ki
S ior 4 Vokalisiere GJ 6 Vokalisiere l

Oder L y



46

6 Vokalisiere l ylsl 5 Daß M diese Form nicht verstanden
hat sondern für eine Ableitung des Stammes Iis gehalten
hat beweist die falsche Schreibung tyüi für lyli l in N 6

7 Lies ÄJjL 1 8 Lies Vyol 1 so B 8 G
ö xS iai 6 Lies ii B 1 hat hier den sonderbaren Schreib

fehler ÄijÄrf den M sorgfältig wiedergibt vgl oben zu tt 1
Z 11 dagegen U ui weil das unrichtige Tasdld in B 1 an

in t 9 t i sdieser Stelle fehlt 6 Lies U 9 Statt 1 so
G 11 Lies CJ N 9 ist unvollständig die Worte c

cuLyiiM U il JUö c smc aucn m B a wegen Homoio
teleuton ausgefallen

S loo N 2 ist unvollständig Jä fehlt auch in B 1 Q
9

5 B 3 G jUas allein richtig 5 Vokalisiere k jAU
S loi 2 Statt iLo,jJl ist mit den HSS iLojjJU Schule

ti

zu lesen 4 Lies UiM 7 Lies 1 7 Lies CA
8 Lies LJJ 10 Lies so B 1 G 11 Lies

Die falsche Schreibung beweist daß M den Sinn gar nicht
verstanden hat

S iav 5 Statt äS i 1 Af T seine Wohltaten B ausdrück
lich Äj Ij allerdings mit ä statt am Ende

w 0S ioa 6 Das sinnlose Ji MI ist in zu korrigieren
8 Statt 1 o 1 H das sich u a bei Dozy findet Ob
wirklich ein Schreibfehler in den Handschriften vorliegt oder
die falsche Vokalisation lediglich aus der Feder des Heraus
gebers geflossen ist muß dahingestellt bleiben da dieser Ab
schnitt sich nur auf die beiden mir nicht zugänglichen Codd
Y 1 und Y 2 stützt Aber auch die sprachlichen Hilfsmittel
entgehen ihrem Schicksal nicht wenn sie in die Hände M s
geraten Der Text lautet jj Iols M IfJ JwXaJ 1 Ij
f Z Uü JI U Daran knüpft M folgende Erklärung an
S XXXI jylijX from of equal to IJ with tlie

w

same signvfication as Jas being new fresh stränge hence
used in the same sense as i o c y 3 useu as a su
stantive denoting fresh things as fresh fish fresh dates etc
See Qämüs II 635 Lisän XIX 229 Lane 3j J

So was hat freilich weder Lane noch seine orientalischen



Vorgänger gesagt Im Qämüs heißt es nur JeJÜI CkX im
S M SLisän al arab ä M c rf l5 1 i s Von Lane wird

iT kJI folgendermaßen erklärt L JÜI used as a subst
means Fish and fresh ripe dates Daraus macht M a Sub
stantive denoting fresh things as fresh fish fresh dates etc
Er hat also nicht erkannt daß ISj kll ein Dual ist der
eigentlich zwei frische Dinge d h Fisch und Datteln heißt
sondern hält es für eine Bildung mit dem Suffixe an und
setzt dann dieses neuentdeckte Substantiv in Annexion zu dem
folgenden ü l JI 9 Das Interpunktionszeichen in Z 10 ist vor

zu setzen M hat offenbar nichts verstanden 10 Statt
1 mit Y 1 j/ 15 Lies U fc o 16 Vokalisiere f Zs
S lol 1 Statt des sinnlosen Loj l jLtk N 10 Gemeint

ist natürlich jojtJl so ausdrücklich B 2 3 15 XJäiJ Ä tiJ
heißt Wort für Wort und bietet nichts Auffallendes

S Ii N 2 ist unvollständig L fehlt auch in G
15 tfu ist in VU zu korrigieren vgl oben zu Iii 1 Fußn
B 1 hat richtig das M Vis gelesen hat

S in 1 Lies yi 5 B 1 das M durch
wiedergibt ohne zu erkennen daß die Grammatik um von
dem Zusammenhang ganz zu schweigen hier unbedingt
i s verlangt 7 B 3 i üJo 7 B unrichtig jsr b Daß

M an der Präposition i ebenso wie an der soeben erwähnten
Var t iKi stillschweigend vorübergeht hat wenig zu bedeuten
schlimmer ist es aber daß er auch hier das falsche diakritische
Zeichen nachmalt vgl oben zu S ic 1 und größerer Gewißheit
halber noch ein in der Handschrift nicht vorhandenes Kesra
hinzufügt Wie diese Stelle von M wiedergegeben wird kann
sie nur bedeuten er der Prediger befleißige sich deutlicher
Ausdrücke und kümmere sich um den Tapferen nicht Wenn
er aber G gefolgt wäre würde er j geschrieben haben
Die richtige Ubersetzung ist natürlich er befleißige sich
deutlicher Ausdrücke und kümmere sich um Reimprosa nicht

N 8 ist unvollständig G tiirt d h 13 Statt
ju i

S nr 2 Lies U ohne Taädld 9 Vokalisiere oJLn 5
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X 6 ist unvollständig G J Dasselbe ist auch in B 1
gemeint In dem ursprünglichen a ist nämlich das aus
gekratzt worden wogegen das stehen gebliehen ist Deshalb

in N 6 13 G w /i
S nr 1 ß 1 N 1 ist unvollständig wX 5

fehlt auch in B 3 N 2 ist unvollständig B 1 3 j f
3 BW G N 12 ist unrichtig B 1 jJIjJI 8 Lies

daß kein Druckfehler vorliegt ergibt sich aus N 13
X 14 ist unrichtig B 1 AJ 12 Lies f j
S nt N 1 ist unvollständig B 3 y 6 Lies Jjy

mit Tasdid 8 B 1 j Jl klar und deutlich geschrieben
B G M läßt aber stillschweigend die Vokale weg und

9

schreibt o J als ein Wort menders rectifiers reconciliators

S XXXII 11 Lies VJ S B 11 B 3 CUo jö
12 Statt 4t i mit B g U U X 13 ist unvoll

ständig B 1 G So ist auch im Text zu lesen vgl das
folgende

9

S ns 10 Lies XsS sai 10 Lies J mit B 1 G
S in X 1 ist unvollständig G j s 1 6 Das

Hamza in ist zu streichen vgl oben zu S l ci 2 7 Lies
i mit Taädld 9 Lies 10 Lies Upljj B G
Das von M hergestellte U3 il ist sinnlos und beweist daß
er den Text nicht verstanden hat

S nv 3 Lies jill N 3 ist unvollständig G J t J e
5 Lies SS jJÜJ 6 Lies iSylb PI von Zauberspruch

8 Lies Oyii 11 Lies C xar 13 Lies oder
lieber

S ha 2 Vor Ä U 5 I fehlt vgl X 3 3 Vor
dem zweiten ÄJ U ist 0 i J einzusetzen so B 1 8 G
6 B 3 G bai f y yo 8 Lies IjJ j

S n 1 Vokalisieve 4 Lies Lot so B 1 G
fl

4 Lies g o X 7 ist unvollständig G 5 4 Vokali
92

siere 12 Vokalisicre J ä ML, 14 Lies O
S iv 1 Lies jJjUiIj mit Tasdid zur Endung vgl oben

zu ig X 10 2 yjty ist unrichtig da aber diese Stelle sich nur



in den mir nicht zugänglich gewesenen Codd Y 1 und Y 2 findet
weiß ich nicht was die Handschriften wirklich enthalten
Wahrscheinlich ist zu lesen ILo 1
y, L 2 Statt O 1 UJ N 4 ist unrichtig so hat B 3
UX o gemeint ist natürlich N 12 ist un

richtig Gr OU yj N 18 ist unvollständig Gr ebenfalls
ii i X aJuxi

S ivi 5 Nach S 7 hätte M hier lAioli schreiben sollen
7 Lies ü y 8 Lies yöjjL jl N 12 ist unrichtig

statt y hat ß 1 N 13 ist unvollständig G eben
falls UJ eUo 14 Lies byi BT

8 ivr N 2 ist unrichtig B 3 jjJ l Die andere Leaart
1 fl iist nach Gr folgendermaßen zu vokalisieren jlil üM,

j W V5 Lies ä aä III Pass 10 Lies ÄilXJl
S ivr 2 Lies Läxil 6 B 1 2 G t ki statt yV

N 4 ist unvollständig G iÜäi 8 G o L sy J 9 Lies
l J ohne Taädid 10 Lies aX J 11 Lies UjiJ H
11 Lies 15 Statt 1 JL so B 1 8 G in
B 1 G sogar vollständig vokalisiert Außerdem bietet B 2 die
Var xaf B hat 1 Darüber verliert aber M kein Wort
S iv 1 kommt derselbe Ausdruck wieder und in derselben
Weise wird das Wort auch hier geschrieben Sogar die Var

in B 2 wird wiederholt Trotzdem erwähnt M die richtige
Lesung nicht sondern wiederholt sein ItXa Wenn er aber
bei Lane s v nachgeschlagen hätte würde er folgende
Erklärung gefunden haben ,3 3 ÄÄlo JL Land or palm
trees of which the produce cut therefrom is a hundred camel
loads Sogar die von Sübki hier mitgeteilte Tradition wird

t i s snebst vollständiger Ubersetzung von Lane zitiert iSU J s J
lülcj o f SlJ wozu dieser bemerkt daß s besser be
glaubigt ist als Mju 16 Statt ÄSA 1 Die Erklärung
im Kommentar S XXXIV beweist daß M die letztere
Form nicht kennt

S ivi 2 Statt X jA 1 A j B 3 5 N 8 ist un
richtig B 1 3 G l s in B 1 mit der interessanten Vokalisation
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ohne 3 N 14 ist unvollständig14 B 1 3 G
1 fehlt auch in G

S ivo 3 Die Änderung u U i ist völlig unbegründet N 3
ist unrichtig B 1 3 G richtig A5U 1 d h 3oli J t N 5 ist
unvollständig B 1 ►aJUoI N 6 ist unvollständig fehlt
in ß 3 N 7 ist unvollständig B 1 7 Lies ysä

8 Lies 10 Lies li 11 Vokalisiere ly
M hat si Jls gelesen wie sich aus seiner Übersetzung
dieser Stelle S XXXV ergibt 11 Lies t SLi so B 3 G
Daß die Fehler in Z 10f keineswegs bloße Druckfehler sind
sondern vielmehr auf Unkenntnis der Anfangsgründe der
arabischen Syntax und mangelndem Verständnis für den Zu
sammenhang beruhen beweist M s Übersetzung Then verily
thou art that thou shouldst flow from before thee hut not
doest thou flow And in as much as it is Allah the One
the Mighty who has caused thee to flow then flow by the
command of Alläh Richtig übersetzt würde das auf Englisch
heißen If thou flowest of thy own accord then do not flow
But if it is Alläh the One the Mighty who cause3 thee to

SM

flow then flow by the command of Alläh 14 Lies J 2
16 Lies j Lo ohne Tasdld Part Plur B Daß auch

hier kein Druckfehler vorliegt beweist die Erklärung S XXXV

SLo regulär form U dweller
S ivi N 3 ist unrichtig B 3 sil G N 4 ist un

richtig B 3 richtig y J 1 jUJ I ex Z 3 wird
verschiedentlich überliefert was M gar nicht erwähnt B 1 J J 2
sj A U Ü Jv as JIäJ JU1 B 2 wM J l oaa jL J JU J aJ
B 3 4 G S ilii IkX o s JLs j JJ1 J J1J3 wie auch im
Texte zu schreiben ist 10 Die richtige Form ist aLüJU 1
aus dem pers U siehe Lane So ist auch an anderen
Stellen zu lesen z B S ivi 7 13 Lies Iajj so B 1 G
B a ebenso ohne 3 N 17 ist unvollständig J lehlt auch
in B 1

S ivv 2 Lies A U so B 1 G 3 Lies sr statt
i j so B 1 3 G N 7 ist unrichtig B 3 jw lill wie auch
im Texte zu lesen ist 9 Vokalisiere L ij N 14 ist
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unvollständig B 1 3 ebenfalls k JJ 14 B i Gr UJ d b Lui
So ist auch im Texte zu lesen vgl das folgende Joj

S iva N 5 ist unvollständig CUil fehlt in B 3 9 Lies
vgl Z 6 14 B 8 Gr Jyö i 16 Das sinn

lose jUU j 9 äaJI ist in L JI 5 i ääJI zu korrigieren so HSS
17 Lies iSf
S ivi 7 Lies 9 Lies ij In B 3 versehentlich

ty das M treu wiedergibt vgl zu S im 1 12 Nach iöU
hat M folgende Worte übersprungen ioL aJI jj s p s aS f b U

S ia N 1 ist unrichtig B 1 2 Lies iiLi
Part PL im Stat constr vgl oben zu S ivo 16 5 Hinter

f tdJ s i ist fLakJI ausgefallen es ist also f l Ul ii j zu lesen
s fr mB 1 hat i J 4 3 j 6 Vokalisiere X Jl c 6 M vokalisiert

und bemerkt S XXXV MSS the/em
of embarrassment instead of the common ji or
ÄJUr Nun ist aber die Behauptung iis 2 sei in den MSS
nicht vokalisiert falsch denn Gr hat ÄJ sr mit vollständiger
Vokalisation und ebenso unrichtig sind die übrigen Angaben
M hat offenbar bei Belot nachgeschlagen und da er das
von ihm gesuchte Wort nicht fand konstruierte er selbst
eine willkürliche Erklärung Wenn er bei Lane nachgesehen
hätte würde er aber gefunden haben daß dieser der Form
Ä i sr nicht weniger als sieben Zeilen widmet und das von
M als common gekennzeichnete ÄJls für a vulgär mistake
hält Statt ils hat B 3 LL S was M nicht erwähnt
11 Statt i Äij 1 iü Aj oder mit B Das auch in den
übrigen von mir verglichenen HSS fehlende wird durch
Mißverständnis des Damraa in jjjX entstanden sein

13 Statt 1 xi so B 1 3 Gr 15 Lies
15 Lies

S im 1 Lies mit B 8 äfcjJl Jp i k o Erstens hat
M das handschriftliche kiü o in kL ö stillschweigend ge
ändert obgleich die Änderung ganz unnötig ist auch wenn
man J i wegläßt Zweitens hat er die Fußnote derart ab
gefaßt daß der Leser glauben muß Jp stehe in den Hand
schriften statt des Verbs nicht hinter demselben Drittens

4
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hat er Jsji in B 3 falsch gelesen In dieser Handschrift steht
das Wort nämlich am Ende der Zeile und um diese aus
zufüllen hat der Schreiber J 9 geschrieben das M durch
Jpy j wiedergibt N 2 ist demnach zu streichen 4 Lies

so B 1 8 Gr 4 B 3 0 J, 8 Statt 1 ggjl Saat
Saatfeld Da die falsche Vokalisation die wahrscheinlich
auf Verwechselung mit beruhtaucli im Kommentar auf
taucht kann von Druckfehler keine Eede sein Der Fehler
fällt um so mehr auf als das Wort auch in den anderen
semitischen Sprachen äußerst gewöhnlich ist äthiop HCK

hebr JHt syr JL j assyr zeru 8 Statt das nach
M S XXXV land that abounds in trees heißen soll ist
natürlich s M Bäume zu lesen Da M solche Wörter
nicht richtig lesen kann darf man auch nicht verlangen daß
er sie richtig übersetzen soll und es befremdet demnach
gar nicht daß er behauptet cultivated land hence
gardens and orchards sei about the same as ljJI cultivated

place place of habitation Z 10 ist natürlich nicht von
cultivated land sondern von einem Haus die Rede

9 Statt des sinnlosen O 1 UJ 10 G iSS s 12 Lies
fUJ,, so B 1 3 G 13 Statt CJJS3VI 1 CjljflÜVj in B 1 ganz

9 cdeutlich 15 Lies
S lAr 1 B 1 G yA B 3 L Jutf 3 Lies ä uJI

10 Lies J a Das unrichtige JUa mag Druckfehler sein
es kann aber auch durch Mißverständnis des j subscriptum
in B 1 entstanden sein das fast wie ein diakritischer Punkt
aussieht 12 Statt 1 jLo 15 Lies jäLJI so B 1 G

S lAr 3 UaJj ist grammatisch unmöglich 1 aJy so
B 3 G 5 Lies L T 11 G aJis mit subscriptum statt
ä s 12 Lies Aa j

S ia N 2 ist unvollständig fehlt in G 9 Vokali
siere CjUI X M N 6 ist unvollständig B 3 richtig M
10 Ijies in B 3 ist U von der letzten Hälfte des Wortes

1 Bei Bblot folgt A y unmittelbar auf gjfr champ oultiVÄ



getrennt worden Aus is U hat M dann dJs L gemacht ob
wohl er selbst verstehen muß daß dies barer Unsinn
ist Die richtigen Vokale finden sich in B 1 U U da aber
M dieses Wort nicht verstand ließ er sie stillschweigend
weg

S iao 2 Lies ÄJUiM 5 Lies LL 6 Lies
13 Vor J s 3 ist mit B 1 3 G aJl a 5 einzuschalten

S iai 7 Lies CjU oj N 9 enthält lediglich eine Rand
glosse die sich auf jJI iui Z 10 bezieht 13 Lies
sA 15 Lies il S i tj p s3 die Erklärung S XXXVII

ist unrichtig und ist zu streichen

S iav N 5 ist unvollständig G ebenfalls Jojo l J
5 jaf ist sinnlos B 1 ausdrücklich jiL allein richtig B s
LäJ von M nicht erwähnt 6 Das sinnlose sieht
wie ein Versuch aus die Schreibung l r in B 1 mechanisch
nachzumalen Es ist y zu lesen und N 8 ist zu streichen

9 Lies LUÖ ohne Taädid hebr rtt 13 Lies er
S iaa 3 B 1 y ty Trotzdem schreibt M und be

weist dadurch daß er den Sinn nicht verstanden hat 3 Lies
O N 3 ist unvollständig B G lJ 1

S iai 10 Statt 1 f j 11 B 1 3 dJU I
S iL 8 B 1 3 Ä jJUJU 8 ist zu streichen Ob

eine Dittographie in einer der von mir nicht untersuchten
Handschriften wirklich vorliegt oder das grammatisch unmög
liche a Jj lediglich dem Herausgeber zuzuschreiben ist muß
dahingestellt bleiben N 7 ist unrichtig G oM fehlt in
B 3 N 8 ist unrichtig G U4

S Hl 6 B 3 syUa statt aJU 7 B 8 G O ohne s
7 Lies iy l 8 Lies 13 Lies J
S 3 Lies i N 5 ist unvollständig G

6 Lies U to aj Ul 12 Lies aJU
S nr 8 Lies Ji l ji R 8 Lies B R Z 10

ebenso 11 Lies ÄJI j



S i 4 Lies U 4 B 1 3 f jJl 5 Lies JUu,
6 Lies Ä U viereckig M vokalisiert SLjl und bemerkt
S XXXVIII twisted with four twists See Lane g
Wenn man nun bei Lane nachschlügt liest man zunächst
jS o see also Unter letzterem Worte heißt es

ferner Twisted oj four twists or Strands applied to a rope
as also t y and to a bow string and a bridle Von 5
ist aber keine Rede Wenn man die Untersuchung weiter
verfolgt findet man daß yy i as also jfj nach Lane auch
im Sinne von having or seized by a quartan fever gebraucht
wird Nach Lane ist also an Quartanfieber leidend die
einzige Bedeutung die den beiden Wörtern gemeinsam ist
M schreibt aber aufs Geratewohl das erste ab was er in
seiner Quelle zufällig findet ohne es für nötig zu halten
nachzusehen ob diese Bedeutung auch dem zu erklärenden
5 wirklich zukommt oder nicht 7 B 1 8 J JI ei

S Iis N 6 ist unrichtig B 3 IM 8 ö ist grammatisch
S V yunmöglich lies crn 11 G l UJ r Ui l 12 Lies j ä

M vokalisiert das Wort mit Damma und hält also J J in
dem Ausdruck j y Jily U i für Subjekt N 12 ist
unvollständig B 1 G ebenfalls allein richtig

S in 9 Vokalisiere J 9 J f i ist grammatisch
unmöglich lies J s so B 13 ganz deutlich Z 11 f
lautet bei M folgendermaßen JjUJ i Jx j f

jLsL a l xJI y rS ü Tr 1 jJI j Üoj Jl
Von den Druckfehlern in uU il JI und CjIä I Aj kann hier
abgesehen werden Interessanter ist aber die Schreibung
J j AoJI die mit den HSS natürlich in J UjJI j Plur
von JJüi zu korrigieren ist G Wenn hier wirklich ein sinn
loser Schreibfehler in irgend einer der von mir nicht unter
suchten Handschriften vorliegen sollte hat M die betreffende
Stelle ohne Verständnis mechanisch abgeschrieben Wenn
aber sämtliche Handschriften die richtige Schreibung bieten
was von vornherein anzunehmen ist hat er den Text selb
ständig bearbeiten wollen und das Hamza selbst ergänzt Was er
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unter J La Jl verstanden haben mag ist nicht zu ermitteln
da aber hier von Blut und Wunden die Bede ist wird man
zunächst an J Wundsonde denken In der Tat hat auch
HkijOT unter diesem Worte in erster Linie die Bedeutung

sonde pour les blessures verzeichnet Der allein mögliche Sinn
wäre demnach Blut an einer Wundsonde klebend dann muß
aber M jsUjJI als Stat constr aufgefaßt haben ohne sich
von dem bestimmten Artikel irgendwie stören zu lassen Da
von abgesehen wäre natürlich J auch sonst un
möglich

S ilv 5 Lies kM 12 B 3 s kJl J1
S iia N 1 ist unvollständig G ebenfalls j,Li l J J

2 B 3 v s 3 Lies U lb 4 Vokalisiere ,1 B 1
jj N 12 ist unvollständig Gr richtig o
S hi 2 Lies M 3 Statt des sinnlosen jSJj Sj

1 jJLJI Jv l 4 j ist zu streichen N 6 ebenso Bei
der Kollation der Codd B 1 4 Y 1 las M richtig die letzte
Silbe von j nur einmal als er aber B 2 3 verglich las
er die betreffende Silbe zweimal obgleich sie auch hier nur
einmal steht und glaubte demnach es fehle etwas in B 1 4 Y 1
Er schrieb deshalb im Texte ein sinnloses fügte eine nicht
minder sinnlose Fußnote hinzu und verpfuschte auch das
folgende Wort das natürlich s zu lesen ist N 10 ist
unrichtig B 3 G ebenfalls bUJ die klassische Form ist
natürlich bLJ 10 Statt f y 5 1 mit B 1 fy 3 N 12
ist unvollständig 4oli fehlt in B 3 N 14 ist unvollständig
B 3 G

S r 5 JJI ist zu streichen N 9 ist unrichtig G
N 11 ist unrichtig B 1 L ohne y G ebenso 9 Besser
J i JI 3 14 Statt des sinnlosen cy mit den HSS
y y vgl oben S 12

S r i 1 Z 2 5 fehlen in B 3 N 6 ist unvollständig
B 3 G ebenfalls 1

S r r N 1 ist unvollständig und unrichtig G V ohne y
B 8 V Cr c N 4 ist unvollständig B s G J 55 allein
richtig 8 Vokalisiere 10 Vokalisiere a bpl
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S r r 6 B 8 G JJt statt jUH N 9 ist unrichtig
B 3 f 11 ist grammatisch unmöglich lies mit B 1
G 13 Lies B vgl oben S 10

S r i 4 Lies lj Ul M s Änderung ü üI ist sinnlos
6 ist II oder IV

S r o 7 Vokalisiere UiJI Gesang N 10 ist un
richtig G U 13 Lies i JI

s

S r i N 6 ist unvollständig B 1 G ohne Artikel
J w w55 Lies Xio 12 Lies I JUl

S r v 5 All ist zur folgenden Zeile zu ziehen und die
Erklärung S XL ist zu streichen R 9 Statt Sy 1 ij
mit den HSS Zur Erklärung vgl Lane s v jU It is
said in a trad Ll dij J 5 nieaning For the giving
of drink to any liver that is dried uj by thirst from intense
heat there shall be a recompense and in another xJk J s
o u

S r A N 9 ist unrichtig B dUla ohne Artikel 12 I 1
ausdrücklich tjLt trotzdem ändert M die Form in das gram
matisch unmögliche jjiS 12 Statt uj fe 1 mit B 1 8 i Jü

S r i 1 B puü allein richtig N 2 ist unrichtig
B 3 4JyJüo K 3 B 3 2 fehlt B l 8 G N 4
B 3 J uö N 9 Z 3 Lies äj AII Z 4 Gemeint ist natür
lich UyiU Z 5 Lies UrS 0, ebd lies JoJ Läjj

S ri N 1 ist unvollständig B 1 3 B 1 i UaJI vor
Lila N 11 ist unvollständig B 1 G richtig U üsl
N 14 ist unvollständig c jUtf fehlt in B 1 G N 15 Lies
j oi j, 13 Lies Js

S rn 2 Lies 3 Lies V JI vgl N 7 N 17
ist unvollständig B 1 SjjLs

S nr 1 Vokalisiere J 1 Lies mit B 1 G 3 BM
Gr ck 3 zu der Schreibung JL U vgl oben zu S le N 10

f

5 Lies 10 B 2 3 4 G US ohne 5 allein richtig
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10 Vor fA ka ist einzusetzen so HSS 10 Lies mit
B 3 4 yu ix N 13 ist unvollständig B 2
12 Lies dJJJJ so HSS 12 Lies J j s so HSS

S nr N 2 ist unvollständig und unrichtig B 4 G Jo y
B 3 y ä N 4 ist unvollständig U il fehlt in B 4
G statt Ua il cx 3r 5 Lies ohne N 6 ist
unrichtig B 2 U Li N 20 ist durchaus irreführend sämt
liche von mir untersuchten HSS haben J Jib 13 Lies l

13 Lies IaUüj
S rif 3 Vokalisiere ili N 2 Lies JJS so B 3 ob

gleich das i fast wie i aussieht und das Tasdld schräg gesetzt
worden ist so daß es zum J zu gehören scheint N 6 ist
unrichtig B 2 u JJI 5 9 B 3 ß 13 Statt des
grammatisch unmöglichen yL L yL N 13 ist irreführend
HSS lsC jLo wie auch im Text zu lesen ist

S rio N 2 ist zu streichen die betreffenden Worte finden
sich in B 1 N 3 ist unrichtig B 1 JüaJ N 4 ist
unvollständig J fehlt in B 1 2 2 Lies Ji N 11 Lies
oJI Jl 11 ist zu streichen ebenso N 23 Lies
B 3 statt B 2 Lies obgleich es in B 3 fast wie aussieht
Ferner hat B s j nicht s Ä nicht und Jnicht 13 Statt Jyüi 1 JjL so B 1

S rn N 2 G J N 7 Statt 1 mit B s U
6 Lies Uijj 6 Lies aöU 7 M vokalisiert C/ y
und beweist dadurch daß er weder die Bedeutung von
VII noch die Bildung des Passivums bei den Verba tertiffl s
und kennt Da er in diesem Abschnitt den Cod G wirklich
benutzt hat vgl die Fußn zu der folgenden Seite wird er
sich von der Schreibung in G haben täuschen lassen
Das Richtige ist natürlich cIjj U N 10 ist irreführend
B 3 y statt des hier fast synonymen U b 8 Lies cus l
ohne 3 so HSS Das s zeigt daß M die Konstruktion gar
nicht verstanden hat Jus l ist natürlich Subjekt zu J Lä
UJ 1J ju 9 Vokalisiere J L b N 14 ist unvollständig

B 4 x Im Texte ist übrigens S 3 zu lesen siehe Tabari
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Oloss und Lank s v 11 aj ist offenbar eine Rand
glosse die nicht in den Text gehört Das Jvjö des Heraus
gebers ist jedenfalls sinnlos das Richtige muß J i sein
11 Statt des sinnlosen cu oy 1 12 Vokalisiere
O ä j

S nv Siehe oben S 13f
S riA 6 Lies U L 9 Statt eX U 1 if Xz so HSS

N 11 ist unrichtig B 2 4 eXJ UJj N 13 ist unrichtig
B 4 y UJi JUS

S ni 3 Lies ohne Taädld 3 Lies yui so
51,8,3,4 7 Tjj es Impf von Jj N 6 ist unrichtig
B 4 G N 10 ist unrichtig G CU KJÖ,i

S rr 1 Statt ÄJls 5 1 Äl 3 Lies bjUx N 11
B 3 yKJl was M durch ÄSJ JiUI Ä wiedergibt
Zunächst hat er UU1 in umgebildet dann wurde iä i aus
der letzten Silbe von jiKJI und dem Interpunktionszeichen i
hergestellt wobei die zwei Punkte unter dem 3 in dem über

l Jl geschriebenen LJ Jl als diakritisches Zeichen über dem
J benutzt wurden 14 Statt S fos rt i J i r V
N 18 ist unvollständig B 1 U äJj

S rn 4 Statt 0 lJ, J l das Volk der Schwüre 1
U VI J das Volk des Glaubens Daß es kein Druck

fehler ist beweist Z 8 4 Lies jgJtW 8 Statt
1 10 Statt 1 Da die falsche Torrn in
derselben Zeile wiederkommt kann auch hier von Druckfehler

nicht die Rede sein 12 Lies j iJ
S rrr N 4 ist unrichtig B 3 JUX, 2 Statt S

1 i J vgl S isa 4 und ita 10 2 j o fehlt in B 3 und ist
auch im Text zu streichen 7 Vokalisiere vgl oben
zu S rn 8 N 8 ist unrichtig die betreffenden Worte
finden sich in B 1 15 jJlm ist grammatisch unmöglich lies

so B 1 8 S r 15 ist unvollständig B 3 17 Lies
1 1

1 S m 17 bricht Q ab S rr rrr werden B 2 und 3 nioht be
rücksichtigt
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S rrr 3 Lies y ohne Hamza 6 An beiden Stellen
ist rr zu lesen so B 3 7 Lies iijla 1 11 Lies
Ujtxs 12 Statt jJjl 1 jl 13 Vokalisiere UaxXJL
Auch hier verkennt M den Dual und hält die Endung äni
für eine Erweiterung des Stammes vgl oben zu ioa 8
15 Statt jUj 1 U 18 Die Schreibung Jl beweist
daß M mit dem Versmaß Basit nicht vertraut ist es ist

t f

zu lesen f x jIj
S rrt 1 Statt Cj S I 1 10 Vokalisiere UXXä

11 Lies mit B 1 3 Jiljil N 7 ist unvollständig B
vifj yM N 9 ist unvollständig B 1 3 Ur j das auch in den
Text einzusetzen ist 17 Vokalisiere J 17 ÜwxSUJI
fehlt in B 1 3 und ist zu streichen

S rro 1 Lies U yi mit i oÄx UU1 B 3 richtig H
2 Lies j Milli mit B 1 3 M hat die richtige Form geändert
obne die Schreibung der Handschriften zu erwähnen und in
den Text eine falsche eingesetzt die zudem auch metrisch un
statthaft ist vgl oben zu S rrr 18 7 Lies JX 9 Statt

1 vgl die Var Jil in N 8 B 1 ausdrücklich
das M entweder nicht bemerkt oder nicht verstanden hat
Demnach ist in 35 yi i zu ändern 9 Wahrschein
lich ka 10 Lies 4jX statt L s N 10 ist un
vollständig insofern auch B 3 Uli hat Statt vjöti ist lieber
l U zu lesen 11 Vokalisiere CUaST vgl oben zu S rn

N 13 ist unvollständig B 1 Ijlsr 15 LiesN 14
1 fU o 1 91

S rn 2 Vokalisiere ow 6 Vokalisiere N 16
ist irreführend die betreffenden Worte werden in B 8 durch

9

ersetzt 14 Lies alxr
S rrv 3 Kor 17 69 6 41 63 5 Lies fC js i so

im Kor 7 Lies t 11 Lies Ur 1 mit B 1 12 Lies
yL i Z 14 kommt derselbe Fehler wieder 13 Statt LXs

1 J 14 Kor 3 140 39 13
S rrA 5 Vokalisiere s lyl 10 Vokalisiere vgl
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S rrr 2 13 JT U ist Vers Baslt wie schon das lange
ä am Ende zeigt

S rri 13 Vokalisiere c I lo CH des Versmaßes wegen
Kanal muraffal

S rr 3 Vokalisiere J 6 Vokalisiere c Die
Schreibung c f bietet ein charakteristisches Beispiel der
fast unglaublichen Flüchtigkeit mit der M arbeitet Daß
hier kein Druckfehler vorliegt beweist folgende Bemerkung

im Kommentar S XLIII j f the Pharao of Egypt
Daß der ägyptische König auf Schwedisch Farao heißt wußte
Y1 schon vielleicht war ihm auch das hebräische njHB be
kannt Daraus machte er nun ein arabisches o fi as
auch im Kommentar wiederholt wird Wenn er aber bei
Belot nachgeschlagen hätte würde er sofort das Richtige ge

funden haben hier heißt es nämlich i l i Pharaon
tout roi ancien d Egypte Und im Koran kommt das Wort
an nicht weniger als vierundsiebzig Stellen vor die sämtlich
bei Flügel Concor da diae Corani Arabicae verzeichnet sind
6 Vokalisiere CJ N 15 ist unvollständig B 1 U JI

13 Lies o5 y J 14 Lies 14 Lies Xw
so B 1 3

J wS rri 1 Lies j fs 1 Vokalisiere y S nach B 1
N 2 ist unvollständig der betreffende Zusatz auch in B 3
N 4 Lies yc Kor 2 150 obgleich das Wort eher wie
j 2 aussieht 9 Vokalisiere JJü 11 Lies c x üxä in
B 3 mit i 14 Zu s Ls l siehe Brockelmann und Huabt

z St 14 Lies JjLj
S rrr 2 Statt 1 iy N 5 ist unvollständig

s

B 1 3 UJb So ist im Texte zu lesen 8 Vokalisiere I ä o
vgl Lane 9 Lies g J N 11 ist unrichtig die be
treffenden Worte fehlen nicht in B 3 12 Statt Vi
1

y

S rrr 5 B a O J1 statt 9 IjjJLj fehlt B 1
N 9 ist unvollständig sf s fehlt in B 8 B 2 s s



Aus dem Kommentar sind schon einige Proben mitgeteilt
worden Auch sonst enthält dieser Abschnitt vieles Unrich
tige Mitunter sind die Fehler eine direkte Folge der Ver
unstaltung des Textes z B wenn M das von ihm erfundene

ai o 14 mit a thing that is allowed übersetzt und als
fem of 0 erklärt In anderen Fällen hat er die sprach

lichen Hilfsmittel falsch wiedergegeben oder den arabischen
Text mißverstanden z B wenn er behauptet der Sing von
jiUil J rir 2 sei üi a und dabei auf Dozy verweist der
das richtige J iy bietet oder r 4 aufs Gerate
wohl durch throwing down statt crucifying wiedergibt
Überhaupt bekunden seine Erklärungsversuche einen auffallen
den Mangel an Verständnis für das sprachlich Mögliche So
schlägt er allerdings nur zögernd vor Kiü als arab Plural

i jjK i von dem pers aufzufassen welch letzteres er dabei
unrichtig durch wiedergibt und falsch mit hunter statt
hunting übersetzt Im übrigen besteht der 45 Seiten starke

Kommentar hauptsächlich aus völlig überflüssigen Erklärungen
allgemein bekannter Tatsachen So hält M es für nötig seine

Leser darüber zu informieren daß Cj h 7 s v a
u CA I J1 pl of Äiii ist und daß 1 rn 10 Hagar
the side wife of Abraham mother of Ismael bezeichnet 1
Mitunter hat er auch Quellen benutzt die nicht namhaft ge
macht werden So ist seine Notiz über Korah i i 15 offen
bar aus einer ungenannten Quelle The Jewish Encydopedia
s v Korah abgeschrieben vgl

The Jewish Encyclopedia

Korah is represented as the
possessor of extraordinary
wealth he having discovered
one of the treasures which
Joseph had hidden in Egypt
The keys of Korah s treasuries
alone formed a load for three

Myhrman

In the rabbinical litterature
he is represented as the poss
essor of enormous wealth be
causc he had found the treas
ures which Joseph had hidden
in Egypt See Pesahim Tal
mud 119 and Sanhedrin

Vgl oben S 42 Pußn



62

The Jewish Encyclopedia
hundred mules Pes 119 a
Sanh 110 a He and Haman
were the two richest men in
the world

Myhrman
Talmud 110 Thus Iiis name

is used in the Orient as a
signification for a wealthy man
a Craesus sie

Ebenso erweist sich seine Erklärung von CjU JU A 113 7
bei näherer Untersuchung als wörtliche Ubersetzung der ent
sprechenden Stelle bei Dozy den er freilich nicht zitiert vgl

Dozy
Vart de dresser les

calendriers servant ä indiquer
les heures de la priere Lane
M E I,319,1001 JM 1,423 2a f

Myhrman
A6 i e Art of the

fixed times the art of pre
paring the calendars that in
dicate the hours of prayer See
Lane MC 1319 and 1001 N I
923 Druckf

S XVI übersetzt M das arabische JLiüo richtig mit agent
of police und verweist auf 1001 N Laue transl I I 291
Wenn man nun diese Stelle nachschlägt findet man das Wort
Mukaddam Z 8 v u 1 aber weiter nichts Da die i edeutung
sich nicht aus dem Zusammenhang ergibt und keine Erklärung
gegeben wird hatte es offenbar keinen Zweck auf S 291 zu
verweisen zumal der vollständige Titel Mukaddam of the watch 2
sowohl S 288 als auch S 290 vorkommt und schon die Note
zu S 260 alle nötige Auskunft bietet 11 Die Erklärung findet
man auch diesmal bei Dozy vgl

t JUo

Dozy
commandant capitaine

Agent de police 1001 N I 233
328 II 27 291,1 III 435

Myhrman
f o äSi in Syria which

term denotes an agent of police

in 1001 N See Lane transl
II 21 1

1 Die betreffende Stelle lautet whereupon the Mukaddam exolaimed
In the name oi Allah Wonderful ist Allah s will

2 Arab iifj3 i vgl Dozy s v ifj
Mukaddam signines oncplaced before or uver others a superior

chiel or overseer



Die Übereinstimmung zwischen Dozt s agent de police und

M s agent of police kann natürlich nicht zufällig sein und M
muß also Dozy zu ßate gezogen haben Trotzdem zitiert er
ihn nicht sondern verweist lediglich auf Lane Da aber die
Zitate bei Dozy sich nicht auf Lane s Ubersetzung sondern
auf die Calcuttaer Ausgabe des arabischen Originals beziehen
konnte M für seine Zwecke nur das Zitat II 291,1 ver
werten das zufälligerweise auch auf Lane paßt Durch eine
unbedeutende Änderung 291 statt 291 1 wurde nun Dozt s
II 291,1 zurechtgemacht während die übrigen Zitate schlecht

hin weggelassen wurden Dabei übersah aber M die Stellen
bei Lane wo das fragliche Wort wirklich erklärt wird Daß
er sein Wissen aus dem Wörterbuch und nicht aus der Lite
ratur geschöpft hat liegt somit auf der Hand

Das arab ÄJ sU i 9 gibt M richtig durch prostitute
wieder das Dozy s prostituee s v J U genau entspricht Ob
gleich dieser dem betreffenden Worte sieben Zeilen unter
J i und ebensoviele unter Jj li widmet und dabei mehrere
Belege aus Maqqari anführt erwähnt M Dozy nicht sondern
greift aufs Geratewohl ein Zitat Maqq II 636 9 heraus
Im allgemeinen wird zwar Dozy richtig zitiert dies sind aber
nicht die einzigen Stellen wo M bei ihm Zitate aus der
arabischen Literatur gefunden und sie wörtlich abgeschrieben
hat ohne ihn zu erwähnen

Ahnliches kommt auch sonst vor vgl zu iai 6

Lane MyhrmanThe lynx lupus cer M the lynx lupus serva
varius a well hnown beast of rius a sleepy creaturc still
prey with which one hunts used for hunting sie
find which sleeps much called

in Pers

Übrigens ist die Übersetzung bei Lane unrichtig Ein
eigentümlicher Zufall hat es gewollt daß M ihn gerade hier
abschrieb wo der große Arabist ein arabisches Wort falsch
verstanden hatte Das obenerwähnte heißt bekanntlich
nicht Lynx sondern Gepard wie M schon aus Belot s
guepard,pantliere hätte ersehen können pers im Hindustani
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U Sfi daraus das engl cheetcüi siehe Huaiit z St und Journal
Asiatique sür X t 13 p 529

Es könnte noch manches hinzugefügt werden 1 Obiges
wird aber genügen um von Herrn D W Myhrman s Edition
des Kitäb mu id an ni am wa mubid an niqam ein richtiges
Bild zu geben Für die schwedische Arabistik ist seine philo
logische Methode nicht charakteristisch

1 Jetzt liegt auch eine Besprechung von Seybold in ZDMG LXVII
S 168h 1 vor was hier nachträglich bemerkt wird da ich das betroffende
Heft erst heute bekam wo die Revision so gut wie abgeschlossen war
Viele der von mir angemerkten Fehler sind natürlich schon von Seybold
verbessert worden Wie die anderen Rezensenten hatte er keinen Grund
die Handschriften zu vergleichen besonders interessant ist aber seine
Bemerkung S 172 G Gothanus scheint nicht genau verwertet vgl
oben S 7 Im übrigen hat er auch die Bibliography und die In
troduction einer gründlichen Kritik unterzogen und auch auf diesem
von mir fast gar nicht berücksichtigten Gebiet eine lange Reihe von
Fehlern aller Art nachgewiesen die von der Flüchtigkeit und Nachlässig
keit des Herrn Myheman noch ein Zeugnis ablegen

2 März 1913

Druck von W Drufulin in Leipzig
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